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Einstellung der „Kriegsverbrecher"»Prozeffe?
Nachdem die erste Serie der Leipziger Prdzesse beendet

ist, Mt sich deipscherseits nicht übersehen, oh noch weitere
Prozesse stattfinden werden. Wie unser Berliner Vertreter
an zuständiger-Stelle erfährt , wird sich der Oberste Rat mit
dieser Angelegenheit veschMgen und darüber schlüssig wer¬
den, ob dem deutschen Reichsgericht Material zur Weitevver-
urteilung der deutschen Kriegsverbrecher ausg-tteferi wer¬
den soll. FranzösischersettS  scheint man den Standi-
pünkt einzunehmen, daß das Abkommen über die Aburtei>-
limrt der Krtegsbeschtt'bigten durch die Leipziger Urteile hin¬
fällig geworden sei. England  indessen bürste einen' ande¬
ren Standpunkt einnehmen.

Es ist jedoch wahrscheinlich, daß es ganz davon absehen
wird, weiter Kriegsbeschuldigten-Brozeffe zu verlange».

Vorläufig ist die ganze Angelegenheit noch in der Schwebe
und deutscherseits kann nichts zu ihrer Klärung getan wer-
den. Die deutsche Regierung wird nur daraus Hinweisen,
das, sie das Abkommen von Spa nach den Buchstaben erfüllt
At und ihr eine Verletzung dieses Abkommens nicht nach-
aewiesen werden könne. Im übrige,, hat die deutsche Re.
gierung selbstverständlich das Interesse, weiter? KrtegSbe-
lLuMgten-Prozesse zu vermeiden, urvd wirb, wie unser Ber¬
liner Vertreter hört, gegebenenfalls in diesem Sinne bet
England vorstellig werden.

Bestätigt wird die fj'er skizzierte Haltung Englands durch
folgendes Telegramm:

London.  22. In ». lRettter.j Das Unterhaus lehnte
mit 95 gegen 26 Stimmen den Antrag Bottomle» ab . der die
«ufmerksamkeit des Hauses auf die Weigerung  der Ne¬
gierung lenken wollte, sich dafür einzusetzen, das unmittel¬
bare Schritte unternommen würden, um das Verfahre»
«egen die übrigen angebliche« Kriegsverbrecherstcherzustellen.

*

Man wird nun abwarten müssen, ob die englische Regie¬
rung sich Sen französischen Forderungen, die bekanntlich ans
eine Aburteilung der „Kriegsverbrecher" in den Entknte- >
stagtcn hinztelt, ansch'ietzen oder 05  sie ganz auf die wettere
Verfolgung der Beschuldigten verzichte» wird.

Patzig verhaftet.
x} 1nr- , 22• Wie die Kvpenhagener Zeitung

„Kloklen erfahrt, hat die dänische Staatspolizei den ehema¬
ligen dentschsn UnterseebootskoniMandanten Patzig,  der
uch seiner Beraniwortimg vor dem Leipziger Reichsgericht
durch die Flucht nach Dänemark entzogen hatte, in Odenseverhaftet.

*

KapitänleutnantPatzig war der Kommandant vdn
u . 8S und wird bekannt ich heschu digt, das englische Laza¬
rett,chiff„Llandovern Castle" völkerrechtswidrig versenkt zu
haben. Bet dem letzten Leipziger ..» iiegsverchrecher"-Prözeß
wurde er durch die Zeugenaussagen schwer belastet

Steuervorlagen und Regierung.
In einigen Provinzblättern wurde die Meldung ver¬

breitet. bah das Reichskabinett die neuen Steuervorlagen
verabschiedet hätte und sich der Reichsrat damit befassen
werde. Wie unser Berliner Vertreter hierzu an matzgeben-
der Stelle .erführt , trifft diese Nachricht in keiner Weise zu.
,-- ie hauptsächlichsten Steuervorlagen befinden sich sämtlich noch
>n Vorbereitung und es ist nicht daran zu denken, daß sie
vor dem Herbst soweit fertiggestellt sein können, um dem
Elchsrat vorgelegt zu werden. Lediglich einige unwichtige
^teuererhöhungen sind bereits von der Regierung beschlossen
worden. Mit diesen Steuererhöhungen wird sich der Reichs¬
tag ebenfalls beschäftigen.

Weitere Auslaudskredite für Deutschland.
irr r 1' n- 22. Juli . Bei Bekanntgabe des Kredites von
}r,rj Millionen Golümark wurde mitgeteilt. daß die Verhand-
nugen mit den internationalen Finanzkreisen zwecks Be-

'mafsnng weiterer Kredite fortgesetzt werden. Wir erfahren
aeute von der Reichsbank, dal, es durch die Bermittelnna des
Bankhauses Mendelssohn  u . Co.. i„ Amsterdam, ae-
'Ngen ist, inzwischen einen neuen Kredit  von 30 Mik-

Goldmark für die Reichsbankz„ befchgsfen. Die Ber-
vc.nülu»nen wegen fernerer Kredite schweben noch.

Der Kampf um Oberschlesien.
Keine Intervention Amerikas.

, ^ a sht n g t o n. 21. Juli . Das Staatsdeparte»ment
i«, r- Es nicht aufaeofrdcrt worden sei. iW der ober-
!5"Esischen Frage zu intervenieren, und erklärte, daß die Ver-
»oerungen in dem umstrittene» Gebiet picht bedeutungsvoll

oenug seien, um von sich aus eine Intervention in Erwägung
»u ziehen.

England bleibt fest.
^ P ari s, rz. Juli. Der Londoner Berichterstatter heS

». Ent Puristen" meldet, dal, der französische Botschafter in
Lord Cnrzon die Antwort Briands  übergeben

deren Inhalt bekannt ist. Die umgehende lloberiendiina
i„ « " Ewort sei ein Beweis dasiir. das, man in London wie

Paris di« oberschleftscheFrage ans der Welt schaffen wolle.

und ans diesen Pnukt habe auch der französische Botschafter die
Aufmerksamkeit Lard CnrzonS aelenkt. Trotzdem fei nicht
zu erwarten, datz stch die englische Negierung der sranzöstschen
r liefe arischlies'.en werde, dies nmso weniger, als eins hoch¬
gestellte Persönlichkeit den Londoner Vertreter des ..Petit
Paristen" habe» wissen lasten. datz die Berichte Sir Hgrüld
Stuarts dahin gingen, das Dringendste sei die Festlegung
einer Grenzlinie: und wenn dieser Beschluß einmal gefaßt
sei. werde die Ruhe wieder einkehren.

Reuter meldet, es sei durchaus verkehrt,  an-
zunehmen, datz der Bericht der alliierten Oberkommissare die
Ansicht der britischen  Regierung irgendwie ab-
ändere.  Tatsächlich bestätige sein allgemeiner Inhalt den
britischen Standpunkt. Sah der Oberste Rat  die Frage zu
regeln habe. B r i g n d lei noch immer der Ansicht, daß, so¬
lange der gegenwärtige Zustand in Oberschlesien aüdauere,
irgendeine vom Obersten Rat getroffene Entscheidung nicht
dnrchgeführt werden könne: er sei ferner der Meinung, daß
eine so wichtige Frage genaue Unterhandlungen erfordere,
die nicht in wenigen Tagen beendet sein könnten. Briand
gehe am Samstag in Urlaub und sei der Ansicht, daß der
Oberste Rat vor August nicht znsammentreten könne.

Polnische Landstreicher nnd Verbrecher
in Oberschlesien.

Danzig, 21. Juni . Inläßlich der Unruhen in Inow-
razlaw bei der gewaltsamen Entwaffnung der polnischen
Insnrgentsn aus Oberschlesien schreibt die Warschauer
Zeitung „Gazrte Warszawska", datz sich unter den Insnrgeu-
ten kaum einige hundert Schlesier befunden hätten, während
der Rest Landstreicher und Verbrecher  gewesen
seien. Es sei sin Rätsel, wer diese Elemente außerhalb Schle¬
siens angeworben, bewaffnet und losgeschickt habe. In das
Geheimnis teilten sich die zweit« Abteilung der geheimen
Militärorggnisation und die nationale Arbeiterpartei. Diese
Elemente feien durch Gewalttätigkeiten eine Geißel der ober-
schlesischen Bevölkerunggewesen.

Der griechische Sieg.
Paris.  21. Juli . Dev „Temvs" veröffentlicht ein Tele¬

gramm, das die griechische Gesandtschaft in Paris vom Athe¬
ner Ministerium für auswärtige Angelegenheiten erhalten
habe: Am Dienstag sei nach erbittertem Kampfe von den
griechischen  Truppen Eski - Schehtr  genommen wor¬
den. Der König habe sich gestern mit seinem Generalstab
nach Uschak begeben. Die griechische Armee setze die rasche
Verfolgung des Feindes 'fort.*

Falls sich die Einnahme von Esti-Schehir bestätigen
sollte, wäre die Lage der türkischen Regieruna in Angora
bedrohlich  zu nenne», da die Verbindung Kemal Pa¬
schas mit Konstantinopeldurch den Verlust d-r Stadt und
der Bahnlinie Eskt-Schehir-Angorg unterbrochen wäre.

Emir Fesial - Körrig von Irak.
Bagdad.  26 Juls. lHavas.l Der Ministerrat «ahm

einstimmig eine Entschliehung«», die darauf hinzielt, den
Emir e ?faf zum König von Irak  zu ernennen.

London,  21. Juli . De Entichiietzung, den Emir Fessal
zum König von Irak zu erklären, wurde unter der Bedin¬
gung angenommen. Satz seine Regierung konstitutionell und
demokratisch sei. Der britische Oberkomm!ssar ist der An-

, sicht, daß. wen» auch anzunehmen sei. das; diele Entichiietzung
der Ausdruck der im Lande herrschenden Stimmung ist. es
doch unvmgünglich notwendig sei. die direkte Zustimmung
der Bevölkerungzu erlangen, bevor man eine enbgiitige Ge-
»ehmiguna ertei'e. Infolgedessen hâ der Kommissar den
Staatsrat ersucht, dem Minister des Inner» Weisungen zu
erteilen, Um den ausdrücklichen Wunsch des Volkes kennen
zu lernen

Emir Fessal ist bekanntlich ein Freund Kemal Paschas
und von den Engländern nach Dktziopotamien gerufen wor¬
den, wo er begeistert empfangen wurde. Seltsamer Weise
haben iün die Franzosen, trotz ihrer guten Beziehungen zu
Angora, nicht gerade freundlich behandelt.

Irak  wird der Landstrich genannt, der den östlichen
Teil der astatischen Türket, Mesopotamien und Chaldaea mit
der Hauptstadt Bagdad umfasth Unter der englischen Ober¬
hoheit würde dieses neue Königreich von heute noch nicht
übersehbarem politischen Etnflutz werben.

Die englische Sprache auf Hardings
Konferenz.

Paris,  22 . Juli . Dem „New-Aork Heralb" wird aus
Mrshington gemeldet. Staatssekretär Hughes  habe Per¬
sönlichkeiten, die ifju gesprochen hätten, gesagt, er lege arotzen
Wert darauf, datz die enalisclie Sprache zur offiziellen Sprache
auf der Abrüstungskonferenz bestimmt werde. Er werde sich
dagegen wehren, datz die Debatten wie in Versailles in
zwei Sprache« geführt werden. Man sage sogar, die Ein¬
ladung zur Konferenz würde die Aufmerksamkeit der Be¬
teiligten auf diese Bostimmung hiulenken. und das werde
zweifellos einen Einttutz auf die Ernennunn der Deleaierten
haben, da die amerikanischen Vertreter den Wunsch hätten,
es nur mit Delegierten zu tun zu haben, die englisch sprechen.

DiskontermAßlgung in England.
London.  21. Juli . Die Bank von EnglanL bat den

Diskont von 6 auf Prozent herab, «letzt.

Abbruch der irischen Konferenz?
London,  22. Inli . lReuter.l Amtlich  mir- bekan«i

gegeben, datz Lloyd George und de Ralera  ihre Be¬
sprechungen gestern fortgesetzt haben. Die Grundlage kür eine
formelle Konferenz ist bisher nicht gesunde» worden, dö
Valcra kehrt hente nach Irland zurück  und wird Lloyd
George nach Unterredung mit seine» Parteiaenolfe» weiteres
Mitteilen.

Weiter wird dazu gemeldet: Die gestrig« Befprechungi
zwischen dem Premierminister und de Balera dauerte»abez»
eine Stunde. Wie verlautet, nmfatzte ste folgende Punkte:
1. Homerule für Süd-Irland nach hem Borbild-er britil«hen
Dominions. 2. Sicherheiten für Ulster. 8. wichtige Znae-
ständnisse auch auf finanziellem Gebiet. 1. Abmachungen, »m
die Beziehungen der Nvrdirrschen und der Tüdtrische» Re¬
publikz» regeln.

Nachdem de Balera das Auswärtige Ayit verkästen hatte,
stattete Generül Smuts dem Premierminister eine» halb«
sinndige» Besuch ab.

Eduard VN. ein glühender „Pazifist ".
Am Mittwoch ist im Londoner Waterloo-Palast ein!

Reiterstandbild Eduards VII. enthüllt worden. Bei diesevs
Gelegenheit hielt König Geyxg  xsne Rche, in der ev
seinen Vater als g l ü he n de n P azi f i ste n feierte. Während
der Jahre seiner Herrschet sei es sein stetes Lebenszies ge,-
wesen, die Freundschaft der Völker und ein besseres Ber-,.
itündniS zwischen den Nationen zu suchen Diese V e r sö h»
« u n a s a r b «i t,s !s sei nicht vergeblich gewesen. Dem Ein»!
stutz Eduards VlI . fei es hauptsächlich zu verdanken gewesen.̂
datz sich England bei Ausbruch des großen Weltkrieges nickt
isoliert sah. datz die alte« Streitigkeiten vergeisen und ge,
schlichtet waren und datz England durch Bande tiefste,
Freundschast mit seinen früheren Rivalen verbunden war.

Kämpfe in Indien.
London.  21 . Juli . Reuter meldet aus Simlg: An dev

Nordwe st grenze Indiens  sind bei einem Gefecht
zwei britische Offiziere und ein Unteroffizier sowie dreizehn
eingeborene Soldaien getötet und ein britischer und vier ein«
geborene Soldaten verwundet worden. .

Havas berichtet hierzu aus Simla: Nach einer amtlichen!
Bekanntmachung über die Kämpfe wurde eine aus 80 Be¬
waffneten und 116 Trägern bestehende britische Abteilung
auf 16. Juli in den Schluchten von Shakur Tengi angegriffen.
Dank den von Shogmalai geschickten Verstärkungen zog sich
der Feind nach erbittertem Kayipfe zurück. Zwei britische
Offiziere, ein Hilfsarzt und dreizehn indische Soldaten wur¬
den getötet und ein Offizier, ein britischer Soldat und vier¬
zehn indische Soldaten verwundet.

Das japanfeindliche Kalifornien.
F u r l o o k (Californias, 26. Juli . Infolge der Depor¬

tation von 58 Japanern hat ein allgemeiner AuSzug der
Japaner  aus dieser Gegen- eingesetzt. Gewisse Japans«
sollen von Angehörigen des Verbandes der Obsternteqrbeiter
belästigt worden sein. Die Japaner, welche Gelände pacht-
weise erworben hatten, wurden nickt beunruhigt. Die Itr*
sacke der Unruhen ist nach einer Havasmeldung darin zwj
suchen, datz die Japaner die Obsternte zu billigeren Sätzew,
einbringen, als sie von den Arbeiterverbänden gefordert wor^
den waren. _ _

Die Frankfurter Waffenfunde.
Die Frankfurter Polizei  macht über die Aufsehen»

erregenden Waffenfunde in der Wöklershnle folgende Mib-
iettunü:

Fine Durchsuchung der Räume ergab, datz der frühere
Sludent Fritz Renner  von einem Auto Kisten nach den,
Keller transportieren ließ. Ferner befanden sich dort 6l1
Kiste» Infanteriemunition, «„tzerdem8 Benzintanks mit
466 Gewehren. Nach den Anaaben des Schulverwalters sind
tiefe Tanks von einem Stndienrat Jung  dorthin vevbrack-
worden mit der Angabe, es seien Steine für daS Sencken-
bergische Museum darin. R en ner ist flüchti  a. seine Woh¬
nung besetzt. Eine Untersuchung bei Jung  förderte erheb¬
liches Belastungsmaterial zutage, außerdem gewiste Anhalts¬
punkte in organisatorischer Hinsicht und sonstiges, eine Reihe
bekannter Persönlichkeiten belastendes Material. Es ist kein
Zweifel, daß die Gewehre usw. vpn einer Oraesch-Oraani-
sation nach Frankfurt eingeschmuggelt  sind.

Stndienrat Jung von der Wöhlerschule. -er als Organi¬
sator zweifellos in Betracht kommt, befindet sich außerhalb
Frankfurts, vermutlich in d«r Tschechoslowakei. D«r Gang
der Ermittel'nngen ergab fernerhin, -atz noch mehr Gewehre
eingeschmuggelt sein mutzten. Das führte zu einer Haus¬
suchung bei Bvnni  auf der. Hundswieie. Hier wurden aus
einem Versteck 518 Gewehre heransbefördert, die wohlver,
wahrt unter Bewacknng des großen Hofhundes standen. Iw
einer Dachluke  waren außerdem 46 Kisten Munition
unter Streu und Laub versteckt. Die bisherige Untere
suchung führte zur Festnahme von einer Reihe von Personen.'
unter denen sich der Wirt Bannt.  Schulverwalter Brtnk»
m finit  von -er Wöhlerschule, der Chauffeur des Autos, stütz,
inetz. Pgpe  nutz Buchhändler Kugpp  befinden. Sie sind
bringend verdächtig, zu landesverräterischenZwecken geheim,
Waffenlager gebidbet zu haßen.

Nach iveitexen Personen wird' gefghndek. die aber teil«
weise spurlos verschwunden  sind. Die Watte» fistli
inzwischen vernichtet morden. Unter dem Belastunasmateriak
fand man verschiedenx Listen, die Namen angeblich zuver¬
lässiger Vertrauensleute enthielten. Die AnaeleaenbeU
wird weiter mit allem Nachdruck verfolgt wrr- M.
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Bevölkerungsbewegung und Wirtschaftskraft.

60337579

NaÄ 5fr letzten Volkszählung betrug die Bevöl¬
kerung Deutschlands 64,9 Millionen. Bei KriegS-
veginn war sie auf 68 Millionen angewachsen. Bei
Normalem Verlauf wäre sie bis Ende 1819 auf
72,5 Millionen gestiegen. Tatsächlich verfügte aber
Deutschland im Jahre 1920 nur noch über 60.8
Millionen Einwohner. Dieser scharfe Rückgang er¬
klärt sich aus dem Geburtenausfall (3,7 Mill.s,
dem Verlust der Kriegsgefallenen(1,7 Mill.s. der
erhöhten Sterblichkeit der Zivilbevölkerung(0.8
Mill.s. der Abtretung von Gebieten und der Okku¬
pation des Saarreviers (zusammen rund 6 Mill.s.

Von besonderem Interesse ist auch die starke
Verschiebung, die sich infolge des Krieges im
Altersaufbau der Bevölkerung vollzogen bat. Es
entfielen im 3aÖre 1920 (verglichen mit dem
Lab re 1810s von der Gesamtbevölkerung auf die
Altersklassen unter 6 Jahren 8.5 (14,3s Proz.s, von
g. bis 12 Jahren 13.3 (13,4s Proz.. von 12 bis
A . Jahren 75,2 (69,5) Proz. und über 70 Jahren
8.0 (2,8, Prozent. Die erhebliche Schwächung der
Volkskrart kommt in der vorstehenden Bevöl-
.kerungsstatistik nur teilweise zum Ausdruck. Es
alt zu berücksichtigen, das, infolge des Krieges und
der Unterernährung fast des ganzen Volkes in der
Nachkriegszeit Tuberkulose und andere ansteckende
Krankbeiten eine ungewöhnlich starke Verbreitung
erlangt baden, ganz abgesehen davon, dass ein
großer -reil der männlichen Bevölkerung durch die
Lm Kriege erlittenen Beschädigungen nicht mehr
Hie volle Erwerbskraft besitzt.

Auch auf die Berufsgliederungsind die Jahre
>von 1914 bis 1920 von großem Einfluß gewesen.
Es entfielen von der gesamten Bevölkerung auf
chieLandivirischast 10,28 (gegen 8,68 im Jahre
1907s Millionen, auf Industrie und Bergbau
,12.30 (gegen 10.49) Mill.. Handel und Verlehr
8.81 (3,24) Mill., versönliche Dienste 0.52 (0,43s
Mill. und Beamte 1.78 (1.53s Mill. In dieser

.Statistik sind lediglich die Erwerbstätigen ohneAngei'örlge berücksicktiat. _
Diese amtlichen Feststellungen verdienen gerade in der Gegen¬

wart belondere Beachtung, da sie zeigen, in welch hohem Matze die
Enverbskrait des deutschen Volkes sich ver;nindert bat. Wenn es
sich darum bandelt, einen Matzstab kür die Leistungsfähigkeit
Deutschlands zu finden, .so ivird man in erster Linie die Ergeb¬
nisse der Bevölkerungsstatistik berücksichtigen müssen, denn der
famtitfmfifufnte Faktor der deutschen Leistungsfähigkeit ist und

Die neuen Einwohnerzahlen
den eunopätschen Länden .
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bleibt die Arbeitskraft. Man wird ferner dem ungünstigen Ge¬
sundheitszustände de? ganzen Volkes Rechnung tragen und auf
eine Besserung der Ernäbrungsverbältnisse hinwirken müssen.
Andernfalls wird eS garnicht zu vermeiden sein, baß die Er-
werbsfähigleit der Bevölkerung im Lanfe der 30 Jahre , di« für.die
M'tragung der Reparationsschulden vorgeleben sind, sich noch
weiter verringert.

Eine englische Soldatenzeitung in O.-S.
uüberall . wohin der britische Soldat in der Welt kommt,

begleitet ihn feine Zeituun , und wenn er sie aus der Heimat
«tcht beziehen kann, so schafft er sich kurz entschlossen seine
eigene Zeitung an, ähnlich, wie es auch die deuischen Sol¬
daten im Weltkrieg getan haben. Seit dem Beginn der
Okkupation schon besitzt die britische Rheinarmee ihr eiaenes
Blakt , das in Köln unter dem „Eologne Po«" erscheint.
Seit kurzem wird eine oberschlesische Ausgabe dieser „du*
locme Post" in Oppeln herausgegeben. Sie erscheint im Um¬
fang von vier Seiten und enthält aui der ersten Seite die
«ruf funken telegraphischem Wege aus London' einactroffenen
neuesten Nachrichten, die schon am Tage ihrer Meldung zum
Druck gelangen. Das Blatt hat auch einen sehr ausgedehn¬
ten Inserateneil . der alles berücksichtigt, was einen Soldaten
Interessieren kann. Jeder Soldat des britischen Kontingents
m̂ivd ersucht, an dem Blatt mitzuarbeiten und es z» kawsen.
Selbstverständlich ist die Politik aus den Spalten des Blattes
Äusgeschmltet. oder sie beschränkt sich auf Bemerkungen, wie
die folgende: „Die britischen Truppen haben, wie die anderen
Verbündeten Kontingente und die interalliierte Kommission,
Lediglich die Aufgabe, darüber zu wachen, daß die Wage rich-
ckig fiinkiionicrt. Sie sind nicht dazu da. zuzusehen, daß die
eine Partei von der anderen vergewaltigt wird . Sie sollen

dafür sorgen, daß das Land vor der Anarchie bewahrt
dlecht." Im Vordergrund des Interesses sieht ein Broblem.
Las die Soldaten am meisten beschäftigt. Es stellt sich in der
F-vage dar: „Wie lange wird der Dienst in Obers,chlesien
Lauern?" Die Antworten, die auf eine diesbezügliche Rund¬
frage eingingen, schwankten zwischen6 Wochen und 32 Jahren.

Verhaftungen in der Heidelberger
Mordaffäre.

Der »Mannheimer Generalanzeiger " meldet aus Heidel¬
berg: ©eifern wurden zwei Männer in Stettin verhaftet,
die angeblich mit der Heidelberger Mvrdsache in Zusammen-
hang sichen. Sie hätten versucht, ins Ausland zu entkommen.

und zwar mit Hilfe gefälschter Papiere . Wie wir hören, ist
die Nachricht von der Verhaftung der beiden Männer erst
gegen Mittag bei der Heidelberger Staatsanwaltschaft ein¬
gelaufen. Man weiß jedoch nicht, ob wirklich ein Zusammen¬
hang mit der Mordsache besteht.

Mitteilungen aus aller Welt.
46 Grad Tcmperatnrnnerschied zwischen Tag und Nacht.

Während in ganz Westeuropa eine enorme Hitze, te' ls bis
zu 38 Grad Celsius tut Schatten, an den letzten Tagen ge¬
meldet wurde, hat in der holländischen Provinz Groningen
ein starker Nachtfrost die Kartoffeln und Bohnen erfrieren
lassen. Auch in den Gemüsegärten ist größerer Schaden ent¬
standen. Der Temperaturunterschied zwE^ en Tag und
Nacht betrug an diesem Tage über 40 Grad.

Störche im hohen Norden. Ungewöhnliche Gäste sind im
Kirchspiel Py in Wärm and eingetroffen, nämlich vier
Störche, die sich dort auf den Süfen aufhalten . Sic sind gar-
nicht icheu und lassen hie neugierigen Leute bis auf zwanzig
Meter an sich herankommen, ehe sie sich ein Stück weiter in
Sicherhei-t bringen. Anzeichen daß sie beabsicht nen, zu nisten
und also länger zu bleiben, hat man nicht bemerkt. Es ist
eine ganz uiwewöhn'tchc Erscheinung, daß Störche soweit
nach Norden hinaufkommen.

Hinreichender Scheidungsgrnnd . Vor dem Londoner
Gericht (and dieser Tage ein Scheidungsprozeß zwischen
einem englischen Offizier. Maurice Platt , und seiner hollän¬
dischen Frau statt. Ter Offizier verlangte die Auflösung
der Ehe wegen der Verschwendungssuchtder Frau : sie besaß
80 Hüte, kaufte sich ohne sein Wissen einen Zobelpelz für
4000 Pfund und trug Unterkleider, die mindestens 15 Lstr.
kosteten. Tie verschwenderische Dame besaß nicht weniger
als 25 Pe ze, 88 Kleider und 114 Paar seidene Strümpfe.

„Das zoologische Anw". Unter dieser Spstzwavke lesen
wir in 5er ,4&. Z." : „Kürz ich geh« ich in der etwas an¬
strengenden .Gesellschaft meines dreisähriaen , forschungs-
eifrigen Neffen durch die Straßen , als an einem Hanse e n
Auto vorfghrt und wartet . Kaum sind wir vorbei, weigert
sich plötzlich der energische kleine Kerl weiterzugehen, rennt
in schnellstem Trab zurück und ;ifi lebe, haß er in 0e«!Nnn,> c-

Betrachtung jenes Autos versunken, auf dem Bürgerlich,
stehen bleibt Nur aus Pädagogik unterdrücke ich meine
eigene Neugierde und ignoriere sein Fort 'ausen. Da kommt
mir der Knirps in atemlos leidenickaft scher Erregung nach,
gestürmt, flehend: „Ach. Onkel, mach mal ganz, gan, schnell
und . . ." — schon hatte er mich cm die Stätte seines Staunens
ge'chleift — . . und nu kuck Dir mal an. was das Töfftöff-
Anto eben gemacht halt" Da lagen zwischen den beiden
Hinterrädern in bräunlich geordneten Häuf ein die noch
dampfenden Erzeugnisse einer tierischen Verdauung . . "

180 060 Tote beim Erdbeben in China. Dem „Maiin" z»,
folge liegen erst jetzt die genauen Ziffern über die Opfer des
am 16. Dezember verganaencn Jahres über die Provinzen
Kanin und Chensi (Nordchinas hereingebrochenen fürchter¬
lichen Eidbebens vor. Nach dem sehr sorafäliig ausgestellte»
Material des Observatoriums in Zt-Ka-Wei hab^n bei die¬
sem Erdbeben mindestens 180 000 Personen den Tod gesunden.

„Unehrervietige Hüte". Ter Reverend B. G. Bourchier
von der Londoner Borstabtaemeinde Hamvstegd-Gardeu will
sich, wie er einem Berichterstatter mitaeteilt hat. von de:
Kanzel gegen die Hüte seiner Gemeindemitglieder wenden.
„Es scheint mir ." so sprach er sich aus . „ein krasser Egoismus,
große Hüte in der Kirche zu tragen . Sie versperren die Aus¬
sicht und sind nach meiner Meinung unehrerb ettg. Ich M*
aus dieser meiner Ansicht kein Hehl gemacht." — Der Re¬
verend hat nur vergessen, zu sagen, wozu die Andächtigen m
der Kirche freie Aussicht brauchen.

Doppelselbstmord im Riesenaebirge. In der Große»
Schneegrube im Rieiengcbirge wurden die Kart verstünnnel-
ten Leichen eines Touristenpaares ausgefunden. Die weib¬
liche Leiche war noch gut erhalten , wühlend die des Manne«
schon in Verwesung übergegangen war . Tie Köpfe waren
von den Körpern getrennt und wurden nach längerem Suche»
weiter atzwärts ansgesunden. Die Toten trugen neue Trau¬
ringe. Wie man annimmt , handelt es sich um e'n Liebes¬
paar . das in den Pfingsttagen vom Grubenrand in se bit-
möidersicher Absicht in die Tiefe- aeivrungen ist und den Tob
gefunden hat. In der weibl chen Leiche vermutet man ein
Fräulein Hosfmann. die Tochter einer Witwe aus Breslau,
denn bald noch Pfingsten w"vl.e in der Schneegrubenbaude
nach dem Verbleib der Vermißten aiwefragt , weil die Mnt 'er
von ihr von der Schneegrubenbaude aus enen Abschiods-
bries erha 'ten hatte. lieber die Person des Mannes konnte
nichts Vesttmmtes festgestellt werden.

Das verlorene französiscki« Geschenk für Kanda Der
nach Kanada' entsandten französischenMission, die unlängst
nach Paris zurlickkehrte. ist, wie erst ietzt bekannt wind, ein
eigenartiges Mißgeschick zugestoßen. Die Mission hatte die
Aufgabe, als Zeichen des Dankes für die von Kanda ge-
le siete Krieoshilse ein Kunstwerk aus der Meisterhand
Rodins zu überreichen. Die Büste war auch ordnungsgemäß
nach Kanada verladen worden, nahm aber offenbar einen
anderen Weg als die Mission. Das Kunstwerk NodinS ist
bis beute in Kanada nicht eingetrosfen und bleibt trotz aller
Nachforschungen spurlos verschwunden.

Unglücksfall ober Verbrechen? Das gemeldete Ver¬
schwinden dreier junger Leute cm verschiedenen Orten des
Salzkammetguts  erreK in DenKch-OeN-freich großes
Aufsehen Am 13. Juni kehrte der Ättäbrige Student Otto.
Alexander,  Sohn eines Wiener Zahnarztes , von einem
Ausflug nicht mehr in sein Hotel zurück. Er batte 80 bis
40 000 Kronen bej sich, t̂wei Tage später verschwand der
Slsghrtge Beamte der Analo-Oesterre'chsschen Bank. Ernst
Fischer,  der vom Gr . Gmein bei Salzburg auS ebenfalls
nachmittags einen Spazifgang unteinahm . Er hatte einen
geringeren Befrag bet >"ch. Am 26. Mai war der NsLüriae
PonbeomK I u l - u s R o s ko s chn n. Sohn eines pen¬
sionierten Bahnoberinspektors , von einem Gang won Salz¬
burg nach St Wolfgang nicht mehr heimgekehrst Bon alle»
drei iungen Leuten 'fehlt iede Svur.

Der ParatnphnS i« Duisbnrg . Der „Berl . Lrk.-Anz."
berichtet aus Duisburg : Dir Zgtzl der an Paratnvh -cS er¬
krankten Personen ist aus 130 acst egen. Bisher sind vier
Personen der klirecf'icfien beuche erlegen, die auf de» Genuß
von Pferdefleisch zurückoefübrt wird.

Amtlicher Wetterbericht
Hödistwfirme des vergangenen Tages . . . . 26 felsfu*
Tlefstw&rme der letzten Nacht . 10 Celsius
NledersdtlagshChe der letzten 24 Stunden.

gemessen in Weitburg : 0 mra
„ „ Koblenz: 0 mra

Voraussichtliche Witterung für morgen:
' Zunehmende Bewölkung, st -idiweise leichte Regenfälle,Wmde aus westlichen Richtungen.

Sommerliche „Plagegeister ".
„Fliegen und Freunde kommen im Sommer ", behauptet

ein dcutichcs Sprichwort , und cs sind uns die ersteven sekr
Mlw llkommen. Denn obgleich sie Me treuesten Begleiter
pes Menschen von der Wiege bis zur B-ahre sind, so müssen
sie auch a s die aufdringlichsten angeiehen werden Srllen
Wir doch auch beim auffälligen Umschwärmen von Seiten die-
-ies schwarotzenden Geschmeißes noch aus „unanaencbme
Machncht" gefaßt sein, wie abergläubische Leute glauben Jn-
bes . wenn wir von Ronchssiegen Biemsen , Raupen -, Fleisch-,
Schweb-, « tech- und Desself.regen, auch .von dem großen
ickrnmrzbrm'nen „Brummer " in hochsommerlichen Tagen
siandia Attackiert" werden sg müßte« wir auf reckt zahl¬
reiche Hiobsbot-chaften grstaßt sein. Es betseht sich sene
volkstüm ich« Meinung wohl nur auf die wohlbekannte
Stubenfliege , die evsahrnnasgemüß ein reckt rückn-tẑ 'g-e-s
ia ein geradezu ttnverschämtes Ge-chttpf ist. denn schlägt man
an ihr vorbe , wenn sie fehdelusiig heranaeflogeu kommt, so
«rinit und summt sie einen noch schadenfroh au. sanft wieder
daoow um bald darauf ihren boshisien Angriff zu erneuern

leichte Tierchen auch in e'ner Sekunde bei
500 Flüge Ichlagen fünf bis sechs Fuß weit fliegen, überbaupt
dreimal schneller in der nämlichen Zeit vorwärts kommen.

Mloovicrendes Pferd . Dieser leichtbeschwingte an¬
maßende Mitbewohner unserer Zimmer kann uns oft ganz
aus der Fasinna bringen, besonde r an heißen Tagen Ja
Ickarenweise werden wir dann meist von dem grauen Ge-
M »e ß gngefnllen. worüber auch der launige Dichter I B
Schefsel sich beklagt, wenn er singt:

Inst zur Stunde süßen Mittagsschlnimners '
Heben sie das tenfli 'Kste Gesumme an
Und turnieren tote die Sarazenen
Wider mich den barnüchlosen Manu.
Hupfen auf den Mund , als ström' er Honm.
Tanzen auf des Auges Lid und summen'
HöhncnH in die Ohren ihr ..Wach auf!" mir.

ihrer grenzenlosen .Dreistigkeit legt das ' kleine
abstoßende Uusauberte t an den Tag

Ge7chtrr 'dî K ? °" bündelt sie das blank geputzt-ffe Auf ’w^ Tw &tc^« tt.6eit unö  dentenden Schriftsteller setzen
biaer" sch' eßen̂ 7dünkte,  dem Egen * 8
res Gericht macheus„ ungvli-c;c" u ' ' - Ä ' " nt>  n,,antt> lecke-

ataM LM -Zz-

Damit ein häßliches Ge-'chmeißb'r nicht die Speisen be ecke,
Brauche den schönsten Schweif, den Mn Vogel se trug

Im klassischen Altertum verscheuchte man nämsich lasttges
Fliegenvolk mittels eines Wede s aus Pfauenfedern , wäh¬
rend unsere biederen Altvordern zu gle'chem Zwecke an
einem Stocke die lederne Klappe schwingen ließen. „Zwei
F iegen mit einer Klappe schlagen", ist eine überlieferte
Redensart aus längst verflossenen Tagen . Jener wagemut ge
Schneider des Grimmschen Märchens tötete mit einem
Schlage seiner ledernen Patsch: sogar sieben Fliegen und ließ
sich dann stolz auf seinen Gürtel sticken: „Sieben auf einen
Streich!" Heutzutage, wo helle F ' ecken, glänzende Möbel
und elektr'fche Birnen unsere Wohnzimmer zieren, ist die
ländliche F-liegenpatsche nicht mehr zeitgemäß und zu „un¬
ästhetisch". Dagegen haben wir eine Reihe anderer Abwehr-
nnd Vekämpsungsmittel gegen die sommerlichen Quälgeister
zur Verfügung nutz trotzdem singen wir zuweilen noch:
„O. daß ich tausend Hände hätte!" — um einen förmlichen
Massenmord zu verrichten.

Wenn nach einem indischen Spruche alle geflügelten
Secksfüßler den 93 000 Poren der menschlichen Haut ent¬
springen io ist es nicht zu verwundern , wenn sie auf diese
w eder einstürmcn. Daß gerade die düsterfarbiae Fliege zu
Tod und Teufel i„ naher Beziehung sieht, ist aus zahlreichen
Märchen und Sagen zu entnehmen. Schon der böse Abriman
der altpersi'chen Re 'iaion erscheint häufig in Gestalt des
wibrigep Inwktes . und wenn in der Bibel „der oberste der
Teufel" als Belzebub bezeichnet wird , so bedeutet dieser
sonderbare Ausdruck soviel als „Fliegengott ". Diese oer¬
ächt iche und unsaubere Rolle, die das ..schmutzigste aller
Sommertierchen" sp elt. liegt darin begründet , daß es in
allerhand fanligen Stof 'en und verwesenden Aeiern seine
Nahrunq sucht Immerhin hat man in finsteren Tagen des
Mittelaiiers das ansehnliche Tierchen erst als ein mit Ver¬
nunft begab'es Wesen angesehen und — z. V. im Jahre
1470— auch e nmal vor Gericht ae aben. nämlich von Seiten
des Berner Stattschreibers Frickart. Weil die geflügelte
Sivve aber nicht erschienen war . wurde sie trotz warmer Ver-
teidiauna durch den Advokaten Perrodet wegen „Lgnidbeschä-
digung" verurteilt , bei Strafe der Verbannung das Land
der westl chen Schweiz zu räumen . Wenn das nur heute-
noch io g'n-' el Doch Fliegen müssen lein, ebenso auch Mäuse,
Frösche. Würmer . Spinnen usw., damit sie uns guälen,
sonst würden wir das irdische Leben zu lieb haben, wie der
alte Kirchenvater Augustinus wähnt, und Luthcr vilichüi
ihm aetreulick bei. '

Schwedischer Humor.
Die Vorstellung. Bauerninnae Ionsson hat den väter¬

lichen Beruf an den Nagel gehängt, ist Iunalvz 'alist und
Mitarbeiter einer junqso.-ia isti'cken (d. h. bolschewistilcken)
Zeitnna geworden Eines Taoes kommt er in ein Dorf,
um die dorti -w Vevölkernna zn bekebren. Als hie Zuhörer¬
schaft im Volkshaus versammelt ist. bittet Ionssdn einen der
reichen Bauern , den Dorfschulzen Henriksson. den er etwas
kennt ihn -der Versammlung vorzustellen.

„Gestatten S 'e, daß ick Ihnen Re âk'eitr Ionsscn ans
Sundsvall vorstelle. Früher fuhr er Mist für zwe! Krone«
den Tag , aber setzt reist er nmber und redet Mist für zwan¬
zig Kronen die Stttnde . Wollen Sie bseiben und ihn an-
hören — meinetwegen: aber hol' mich der Teusel. wenn ichs
tue! Ildjö!"

Strenge Diät . Die dicke Dame im Wartezimmer des
Arztes saß und wartete , bis sie herankäme S 'e mar keines-
weas krank, sie wollte nur einen Rat l-aben wie sie ihre un¬
erhörte Wasscvverdränanna vermin-dern könnte, die ihr uns
allen, die sie sahen, (ästia war . Der Doktor untersuchte fif
und gab ihr schtteßlicke'ne lange Diäi ' iste die sie genau be¬
folgen sollte. Nach einem Monat solle sie wiedevkomme«
und dem Arzt das Ergebnis der Kur vorführen AlS ssc
nach vier Wochen wiederkam. war sse doovelt io dick, wie
zuvor. Der Arzt starrte sie an und sraate schlicßlich-

.,Haben Sie wirklich meine Verordnung besolot? Habe«
Sie genau das gegessen was ich Ihnen vorgeschricbeu habe?^

„Ganz genau, Herr Doktor !"
Der Doktor ritnzelte die Stirn in angestrengtem Nach¬

denken
„Haben Sie nichts weiter gegessen?"
„Garnichts — mit Ausnahme meiner qewöhnl'che«

Mahlzeiten natürlich!"

Münchener Fesiivie'e 1021. (81. Infj —gy. September!
Wiederholte Anfragen aus denieniaen Kreiwn der Festivicl-
besncher. die außerhalb Beverns ihren Woe-nsitz hoben ver¬
anlassen d e Leituno der bauer. Staatsttzater darauf
weisen, daß deutsche R e i chsa n g e h ö r i g e als Festspieb
bemcher der Eiureiwoenshmjoung nach Bauern nickt btz
dürfen. A it s l ä tt d i i cke Festsoielbeircker erha 'ten äit
notwendige E nreisegenebmiouna nock Bauern bei Bestelln«4
der Festspielkarteu durch Vermittlun « des Amtl. Bayer
RMsebureans München, Promena -deplatz 16
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®is Verwendung von Hotels zu Geschaftszweckcn.
Das preußische Wohlsahrtsministerivm fiat eine Verord-

Eß üjx erlassen, nach der die -Verwendung von Hotels -in
-«Keren Zweckcn als denen des Hotelbetrrebes. insbesondere
-a Geschäfts « und Vürozwecken,  der Genehnrigung
her znNndiae « Komnrnn^lgufnchtöbehIrde' d. h. in Städten
je§ RegierunqSprikkdenten, bedarf. Die An-trdnnng bat sich

«otrpsndia erwiesen, weil der Änkkanf von Hotels in
xchreren Städten , namentlich »n Berlin , einen derartigen
jimfana angenommen bat. das? S t ö r n n g e n des geschäft-
l'chcn Reiseverkehrs  drohen . Die bisheriaen Be-
stiNMUnaen. die der Gemeinde ein Einschreiten ermSaMte ».
renn  das Mieteinignngsamt »«stimmte, haben sich nickt als
ausreichend erwiesen. Die Reaierunasvrästdentcn sind ersucht
«erden, die Genehmig«!,» nnr dann zu erteilen, wenn in der
ihres senden Gemeinde eine so große dlnzahl von Hotels ist,
tah durch bie Einziehung eines Hotels wirtschastlichc Stö¬
rungen nicht zn befürchten sind.

Zu derselben Angelegenheit schreibt das städtische Woh-
«ilnasamt: ..Ter preußische Minister sür VolkSwohlsahrt hat
Kurth einen Erlast vom 8. Juli auf Grund des 8 9 der Woh-
M»gsmangelvervrdn,m« in der Fassung des Rsichs- esetzes
«um 11, Mai 1920 — R.-G.-Bl . S . 949 ff. — angeordnet, datz
Sie Verwendung von Hotels zn anderen Zwecken als denen
KrS Hotelbet ri -bes, insbesondere zu Geschäfts- und Büro-
ovecke». der Genehmigung der zuständigen Kommunalauf-
Mtsbehöröe bedarf. Er hat dabei zum Ausdruck gebracht,
dcß derartige Genehmigungen grundsätzlich nicht mehr  zu
erteilen sind."

Die „Abkühlung", die erneut in den Wetterberichten und
-Voraussagen für den gestrigen Donnerstag angekündigt
wurde, ist — wenn eS nach bescheidenen Anforderutrgen geht
- in der Tat eingetroffcn. Gegenüber den letzten Hitzehoch«
itänden zeigte das Thermometer eine Senkung von im
Durchschnitt sieben bis neun Grad Celsius, -also immerhin
eine ganz annehmbare Errungenschaft. Ebenso wehte der
rerheißene Nordwestwmd an vieftn Stellen mit erfrischender
Deutlichkeit: nur der Regen blieb immer noch aus . die
stärkste Notwendigkeit! Aus sehr vielen Orten Mittel - und
ZtrdmestLeutsch ands werden Gewitter , vereinzelt auch Reqen-
sälle gemeldet, so u. a aus Baden-Baden und aus Berchtes¬
gaden. Wie unter Frankfurter 1.-Mitarbeiter schreibt, hat
es in der näheren und weiteren Umgebung Frankfurts in
den letzten Tagen mehr oder minder stark geregnet, nnr
Frankfurt wurde nicht mit der fetzt köstlichen Himmelsgabe
bedacht. . . Wiesbaden hat demnach in dem unerwünschten
.Berichonthleiben" einen Gefährten . — Beneidenswert klin¬
gen nach wie vor die Meldungen über die Temperaturuer-
Mtnisse in Skandinavien : in Stockholm zeigte das Ther¬
mometer um 8 Uhr moraens nur 12 Grad.

Anrechnung von Waisengeld aus den Kinderznschlag für
Beamte nnd Angestellte. Ter Reichsiinanzminister hat ver¬
fügt. öastd e Berfitauna vom 18 Januar 1921 betreffend Ge¬
währung von Kinderanlagen an Beamten für Stiefkinder
und Anrechnung von Waisenrenten auf die den Beamten zu
gewährenden Ktnderziilagen bis zur vertraglichen Fest¬
legung bei Uebervrüfuna des Tei ' tarifvertrageS finngemäst
auch auf d e Angestellten  anzuwenden ist. Die Waiscn-
reuke— für sich allein betrachtet — ist in allen Fällen in
vollem  Betrirge auf die Kinderzukgge einschliestlich Teue¬
rungszulage anznrechnen. Bezieh das Kind, für we ckeS
Knderge'd gewahrt wird , außer der Waisenrente noch sonsti¬
ges eigenes Einkommen, so ist die Waisenrente dem sonstigen
eigenen Einkommen des Kindes hinznznrechnen und der ge¬
samte  über 1899M. hinansgebende Betrag auf dft Kinder-
znlage einschliestlich Teuerungszulage anzurechnen. Bleibt
der über 1SK>M. hinausgehende Betrag iedoch unter  dem
Betrage der Waisenrente, so ist der volle Betraa der Waisen¬
rente anznrechnen.

Der Wiesbaden-'r Männere -esaim-Verein E. SB. kann in
d-«iem Fahre auf ein 80fKhr. Bestehen zurückblicken. — Der
Gründungstag mar der 19. Februar 1841. Die Iübliäums-
serer, die in einfachem, aber würdigem Rahmen veranstaltet
wird, ist au? den 13. 16. nnd 17 Oktober festgelogt: als
vonvtvergnstaltnnaen sind vorgesehen Festkonzert :m großen
«nrhaussaale. Festakt, Sänaerkomwers und ss"Üball. Das
err  e Rundschreiben bezw. Ein adnng an die befteüvdeten
auswärtigen Vereine ist bereits znm Versand gekommen.
■ MietcrschntzvereinWjetzbad-n E B. In der vom Mieter-

I- ubverein enberusenen Mieterversammlung in der Aula
°es Tyxer-ms am Boseplatz gm 19. Juli sprach Tr . Ernst W.

Der MiMonengarLen.
Roman von Neinhold Ortmann.

lNachdruck verboten.i
«Die Leute, die Ihnen das erzählten , tätsü jedenfalls

^ 'sar, sich um ihre eigenen Angslegrnheiten zu kümmern.
~.CIr persönlich ist nichts so verhaßt als derartige Klat¬
schereien."
„ Selw-'r ärgerlichen Miene war rS anzuffehen, daß er im
leimst'prall . Nnd Fräulein Meta hielt es darum für anae-

den Gegenstand zu verlassen.
»Jetzt muß ich ins Hans ." sagte sie. indem sie stch erhob,

-ft's ist schade, daß Sie die Zeichnung nicht fertig gemacht
Gliben. Nun ka,'in ich Sic nicht einmal bitten, ste mir zur
Erinnerung zu schenken."

«Ein anderes Mal vielleicht. Oder war es Ihnen vor-
"n ernst mit Ihrem Versprechen? Wollen Sie mir zu einer
vl->ti !ch:n Studie sitzen?"
. «Ich tüte es sehr gern, aber ich fürchte. Fra » von Rippler

urde nicht damit einverstanden sein. Sie hat in manchen
4nna,en so altmodische Ansichten. Wir müßten es dann schon
vrtwckich machen."
. . Sie blinzelte ihn kindisch schelmisch an. nnd ste sah setzt
...foer so uett aus . daß sein- schlechte Laune sich ver¬
flüchtigte.

«Das dürfte seine Schwierigkeiten haben. Und «K-ein es
doch ans Lickt käme?"

"Lasten Sie mich darüber rachdenken: ick finde schon einen
-cg . Ein bißchen schlau müßten wir cs freilich ansanaen.
ri? daß Frau von RipplerS Faktotum, die alte Friede-
^ r. mir ohnedies nach spürt. Aber aerade darum würde es
„i-s'I/Elze». sie d<r Naie hcrnmznftihren. Es ist dock auch

Schlimmes was wir da tun wollen — nicht wahr?"
kj* v beruhigte sie mit einem Scherzwort und sagte sich in

'" ĉ HerzenS Stille:
v» "ch>" ist ganz und qar noch ein Kind, trotz ihrer zwanzig

dimrndzwanzig Jahre . Aber es scheint, daß stch in dieser
gefährliche Keime zu entwickeln begckuen. Bi«l-

ftarL lit e°' L’n verdienstliches Werk, da den Gärtner zu
fa « “ Und Las Unkraut airszuiüten . ehe eS zu wuchern an-

Les Sessen-Nassauischer Mieiervereine . Er zeigte, wie der
Regierungsentwurf entstand, welche Kräfte am Werk waren
durch ihn die Mieterschutzgesetzgebung abzubauen und wie
der RetchswirtichaftSrat kleine Verbeß'ernnaen darin vor¬
nahm. Er berichtete weiter über die Verbandlunaen im
Reichsral, der dicke Verbesserungen wieder über den Hansen
warf, und wes auf drohende Gefahren hin. die nach' seiner
Beurteilnng der jetzige Entwurf für die Micterichftt Le-
devlet. Dr . Fischer glaubt nicht, daß die Einführung der
freien Wirtschaft im Wohnungswesen die Bautätigkeit wie¬
der beleben und Lex Wohnungsnot ein für allemal steuern
werde: er meint vielmehr , daß die freie Wirtschaft eine so¬
fortige neue Lohnbewegung Hervorrufen werde, und dam:^
eine allgemeine Steigerung der Preise eintrete Znm Schluß
betonte der Redner die Notwendigkeit eines Zusammen-
nh.nsses der Mieter in Haus und Stadt . Im Anschluß hieran
berichteie der 1. Vorsitzende. Sanitätsrat Dr . Dornblütü,
über die Tätigkeit des Vorstandes, Reg.-Oversekretär Lange
über die sehr ersprießliche Meßener Tagung des Provinzial-
verbandeS Heffen-Nassauischer und Hessischer Miet,"-schutz-
vereine und Dr . Mayer über die Tagung . des Landesver¬
bandes der Rheinisch-Westfäiifchen Metervereine in Buer,
borgend? Entschließung wurde angenommen- „Die am
19 Juli in Wiesbaden einberufene Mieterversammlung
bittet die Regierung dringend, ihr Augenmerk auf die Be-
Itreoungen zu richten, die darauf hinzielen. Läden und ge¬
werbliche Betriebe aus den Bestimmungen der Mieterschutz-
Verordnung auszunehmen . Sie ist der Ueberzeugung daß
eine derartige Maßnahme eine sofortige StIgermig der
Preise für Lebensmittel und Gebrauchsartikel zur Folae
haben würde, und daß die schwersten wirtschaftlichen Schädi¬gungen unabwendbar wären ."

Niehmarkt . Auf der gleichen Höhe wie cmr letzten Mon°
tagSmarkt hielten stch die Preise auf dem Donnerstag -BicH-
m«rkt. Ter Antrieb von 62 Rindern , darunter 19 Ochsen,
i  Bullen , 40 Kühe, 201 Kälbern . 31 Schafen und 134 Schwei¬
nen, wurde bald geräumt . Ueber den Frankfurter  Vieh-
markt von Donnerstag wird gemeldet: Kälber werden keb-
hgft gehandelt und ausverkauit . Bei Schweinen gedrücktes
Geschäft und verbleibt Neberstand Ausgetrieben waren:
484 Kälber, 118 Schafe uns 2ö2 Schnveine. An Preisen wnr-
«-en angelegt per Zentner Lebendgewicht: für Kälber, beste
Dualitäten . .899 bis 869 M., für Hammel 499 bis 560 M„
Tür Schweine unter 89 Kg. Lebendgewicht 1909 bis IWF M.
Außerdem wurden 12 Rinder ohne amtliche Preisnotierung
geyandelt.

Bezüge nach dem Pensionscrgünzunesaesetz. Das Ner-
waltungsamt im ReichAwehrministerium hat erneu», verfügt,
daß die .Stelle des Heeres, welche Ruhegehälter und Warte¬
ge der von Beamten anweisen und zahlen, dafür Sorge
tragen müssen — soweit dies noch nicht geschehen ist —, daß
die nach dem Penstonsergänzungsgeletze vom 21. Dezember
1920 zu steh enden höheren Bezüge mit möglichster Beschleun i-
guna nuSgezahlt werden.

Ein Auto gestohlen. In der Nabt zu« 19. Juli wurde
aus einer Garage in der Bierstaöter Straße ein Auto aestoh-
len: Isalerwagen, zweisitzig mit dunkeblauem Anstrich.
V . K . 1380 , Motor 3485 . Am Mefsinakülfter die Aufschrift„Adle-.-".

WafferstLnöc am 21. Juli : Hüningen 1.24, Kehl 2.19,
Maxau 3.63,-Mannheim 2.39. Ma 'nz 9ck8. Bimsen 1.19, Rhein-
gau 174. Kaub. 1.28, Koblenz 1.23, Köln 9.71, Trier 9.88
unter Null. Heftbronn 0.06.

Nastanische Landesbank nnd Sparkasse im Jahre 1920.
Aus dem soeben erschienenen Jahresbericht  der

L-rrektivn der Nassau ! scheu Lau des bank  entnehmen
wir folgendes: An LandeAbank-Schnlöverschreibnnaenwur¬
den im ganzen abgesetzt 37.2 Mill. M gegenüber 31.3 Mill M.
im Vorjahr . Nach Abzug der Rückflüsse belief sich der ' Ge-
iamtumlanf am Iahresschluß aut 238> Mill M. Ter Kurs
ivar anfänglich 99 Proz ., stieg im Lauft des Jahres über
199 Proz . und betrug Ende des Iabres wieder 99 Proz Die
Zunahme der Spareinlagen  stellt mit 989 Lftill. M.
gegenüber 74.6 Mill . M . im Vorfahr eine neue Rekordzftscr
dar. Die ZM der im Um aus keftnöftchen Srarkaffenbttcher
erhöhte sich von 81? 500 auf 328 200 Das int August 1910
für den bargeldlosen Zahlungsverkehr neu ein geführte
Sparkasienbüch Lit. D .. auf das Einzahlungen und Rückzah¬
lungen auf dem Ueberweimnaswege ohne Vorlage oder
H nterlegnng des Sparkassenbuchs bewirkt werden können,
führte sich weiter gut ein. Auch im Devostten und Konto-
korrentverkehr war eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen.
Slm Ia -Hresich'uß betrugen die Guthaben 163 Mill. M. auf
9787 Konten.

Am Hypvthekengeschäst  war gegenüber dem Vor¬
jahre eine etwas größere Nachfrage zu bemerken Es wurden
722 Darlehen in Höhe vo,, 12.6 Mill M. neu ausgezahlt.
Drese Nenausle,huugen wurden aber wett übertroffen durch
die infosge der .Geldtliiingkeit immer noch starken

Besriedigt von seinem guten Vornehmen drückte er beim
Abschiedm' t Wärme ihre Hand, nutz ste nickte ihm mit einem
pfiinaen Angenzwickern zu. als ste sich ans der Schwelle
noch einmal nach ihm nmwandte. Slb.'r das kleine Erlebnis
hatte doch nicht die Macht, Reimers Gedanken länner a,ls fiir
eine sehr kurze Zeitspanne z,r beschäftigen. Ein vaar Mi-
itnten später hielt er sein St 'izzenbnch in der Hand nnd
arbeitete ergänz-.'nd und bessernd an dem Blatte , das Hertha
Madelungs s,höneS Antlitz daritellte. Das hinaeworfene
Wort der Gesellschafterin über das Verhältnis der jungen
Aerztin zu ihrem Vater ging ihm nach. Er dachte an peinliche
Familienzerwürsnim -' und schwere Herzenskonflikte. Ter
vorzeitige Ernst und die frühe Reife in Hertha NaHokumaS
Wesen, die er bisher für eine Furcht ihres verandwvrtnmas-
vollen Berufes gehalten, wollten ihm letzt in anderin Lichöe
erscheinen. Und gleich-ciiia wurde er sich zum erstenmal be¬
wußt. daß er an ihrem Glück oder Unglück viel lebhafteren
Anteil nahm als ■; den Geschicken irgendeines anderen
Menschen.

Avan Elise Kaska mußte zu ihrer Betrübnis wahrneh¬
men, daß dieser Herr Belau , von dem ihr Mann hoch eine
io wenig günstige Meinung hatte, mehr nnd mehr z» einem
ständigen Besucher des Hauses wurde. Er kam fast an ledern
Abend und saß ost bis tief in die Nacht hinein im Zimmer
des Bureauvorsteh .' rs . Dadurch wurde ste um die traulichen
Plauderstunden mit ihrem Manne gebracht, auf die ste stch
doch während des ganzen, cmdlos langen, einsamen Tages
aesrent, „nd die Enttäuischuna mar um io schmerzlicher, als
es offenbar ?eür unangenehme oder sehr ausreaende Dinar
waren, um die es stch bei ienen Besprechungen handelte. Je
büufiaer Belan kaiu, desto anaenfälliaer wurde für sie die
Veränderung im Wesen ihres Paul . Nicht, daß er weniger
auftnerksam und zuvorkommend gegen ste gewesen wäre. Mer
ei zeigte sich merkwürdig zerstreut wie einer, dessen Ge¬
danken beständig irgendwo in der Ferne weilen. Sein Ellen
blieb oft unberührt , auch wenn ste noch so eifrig darauf be¬
dacht ge-weien war . ihm eines seiner LieblinaSgerichte be¬
reiten zu lallen. Nnd sie fand, daß er mit iedem Tage schlech¬
ter an?iah. Aber ste waate keine Frage mehr an ibn zn rich¬
ten und konnte nichts weiter tun. als daß sie in ihr Nacht?

hingen , die insgesamt 28.6 Mill. M. betrugen Sehr erheb¬
lich war wie im Vorjahre die Inanspruchnahme des Kreöits-
seitens der Kommunen und Konmninaiverbände. Die Kom--
muna 'barlehen stiegen bei der Lanlesbank um 12.7 Mill M„.
bei der Sparkasse um 565 Mill. M.> während die hauptsäch-i
I ch cur Kriegs - nnd Äkachkriegsausgaiben ausgenommenetvi
kurzfristigen Vorschüsse«m .7 Mill. M. zurückgingen. Das'
Depotgeschäft  hatte infolge der Depotzwangsverord--»
nung die außerordentliche Zunahme 28683 Depots im Be-,
trage von 111 Mill . M. zu ver-eichncn: der lVesamtbestanb
der offenen Depots erhöhte sich somit auf 52 789 tat Nenn¬
wert von 412.2 M ll. M Hinzu krmmen die Malleneinzah-
lungen von Kriegsanleihe auf Reichsnocopfer gegen Iahres-
schluß. die ebenso wie die Devoteinlieferungen eine außer¬
ordentliche Arbeitskraft verursachten. Das Eftekten-Kommis-
sionsgeschäft we st einen Umsatz von 415 Mill. M. auf —
Die Gesacktumsätzebei den Anstalten betrugen 17.3 Milliar¬
den Mark gegenüber 9g Milliarden Mark im Vorjahr . Nach
Deckung der VerwaltungSkosten, Ergänzung der llleierve-
fonös und Abschreibung aus die Eifekttnbestänöebeider An¬
stalten wurden 1.22 Mill . M. dem Bczirksverband zur Ver¬
fügung gestellt.

De Ras säuische Kr  i e gs  h i Iss  ka sse wurde im
ghgelaufenen Jahr in erheb- ich geringerem Maße in An¬
spruch genommen als in den Vorjahren. Bei der Naflauischen
Kriegsvcrsicheruug auf Gegenseit gleit, die mit FriedenS-
schluß ihr Ende erreicht hatte, wurde die Abrechnung durch¬
geführt.

Israelitischer Gotlesdien».
AS.-acl!ttsch« LvUuSgrmeinde. Lyna»one MichelSberg. f?reltag aSenLS

7.50 Uhr. — Sabbath , morgens S Uhr, nachm. 5 Uhr, ahcndz 9.15 Uhr. —!
Wochcniagc, morgens 7 Uhr, abcnds 7.50 Uhr.

«lt -g-iracl-tischk AaNuSgcmrtnde. Synagoge Nricdrtchstrahe 55. NneNag..
abends 7.50 Uhr. — Tabbath, inorg. 7.15 Uhr, Muffaph n. Vortrag 9.15 Uhr,-
nachm, i, abdö. 9.15 Uhr. — Wochentage, morgens 6.45 Uhr, abends 7.30 Uhr.

Kurhaus, Theater, Vorträge, Vereine usw.
Kurhaus.  In dem Abendkonzert am kommenden

Sonntag wird der hiesige Münnergesangverein „Hilda" Mit¬
wirken . Das Konzert findet im Abonnement statt.

Sent M 'ahesa im Kurhaus.  Für den Tanzabend
am Sainstag dieser Woche im Kurgartcn hat die ägyptische
Tänzerin Sent M 'ahesa ihre bedeutendsten Schöpfungen ge¬
wählt . Das Interesse für das hiesige Gastspiel der Künst¬
lerin ist sehr lebhaft und es empfiehlt sich, um einen Kassen¬
andrang am Abend zu vermeiden, frühzeitige Kartenbösung.

Richard Wagner-Ilbend in Kurhaus
Am 29. Juli hatte stch eine zahlreiche Zuhörerschaft im

Kurgarten zu einem Richar'd Wagner-Ilbenö cingefunden.
in dem Herr Kammersänger Heinrich  H e n se l, das frü¬
here beliebte Mitglied unseres Staatstheaters , als Solist
mitwirkie . Es war aber, trotz des schönen Abends, sehr zu
bedauern , daß das Konzert nicht im Saale stattsand. da in
Folge der vielen Nebengeräusche im Freien, sei es elektrische
Bahn . Autos u. a. m., sowie durch das fortwährende Kom¬
men und Gehen des Publikums , die Aufmerksamkeit abge¬
lenkt und auch die Klangwirkung beernträchtigt wurde. Ich
stehe auch nach wie vor auf dem Standpunkt, daß sich Ge¬
sangsbruchstückeaus Wagners Werken nun einmal nicht für
den Konzertvortrag eignen. Herr Hensel begann feine Vor¬
träge mit dem sehr wirkungsvoll gesungenen «Gebet" aus
«Rienzi" und brachte deö Weiteren «Am stillen Herd" ans
den „Meistersingern" „Winterstürme wichen dem Wonne-
mondg aus der „Walküre" und die „Graiserzähluna " aus
„Loüengrin" ausgezeichnet zu Gehör. Die Helle Tenvr-
stimme des Künstlers , der ja Weltruf erlangt hat. strahlt in
nnverminberter Frische und er fand stürmischen Beifall, für
den er mit der Zugabe von «Lohengrtns Abschied" dankie.
Das Kurorchester,  das Sie ssicsangsvorträge sehr auf¬
merksam begleitete, stand unter Cars Schur ichts  feuri¬
ger und energischer Führung und bot als Orchesternummern
die Vorspiele zu „Rienzi" und „Lohengrin", sowie das
„Walöwcben" aus „Siegfried" in vortrefflicher Ausführung.
Auch diese Darbietungen wurden durch lebhaften Beifall

ausgezeichnet. W. L-

«Die falsche Noic" bet'telt sich ein neues Lustsvier von
Curt  K r«  atz und Max Real das am 2i.  Juki d. I . am
Knrtheater in Bad Salzsch irf seine Uraufftihruna erleben
wird.

Hessen-Nassau und Amgebung.
Biebrich.

Der MLnnergesangverein aegr. 1841 begebt in den Tagen
vom 39. nnd 31. In i und 1. August die Feier seines 80säH-
riaen Bcf<ebens

gebet zu den viele.« anderen Wünschen für sein Wobleraehen
auch die Bitte aufnnhm, der Himmel möge die Verhand¬
lungen mit Herrn Belau bald zu einem guten Ende, führen.

Dann kam der Taa , an den eine aroße Herzensfreude die
Sorge um Pauls B' chagen ein wenia in den Hinterarnnd
treten ließ. Nach einer ditrch dienstliche Verhältnisse bedingt
ie» kleinen Verzögerung traf der Negierungsbaumeister Os¬
wald Kaska endlich wieder in,der Ztaterstadt ein, die er nun
aller Voraussicht nach für Jahre, nicht mehr z« verlassen
brauchte. Denn er war einer Behörde znaeteift worden, die
ihren S 'tz in der Hauptstadt hatte. Und wenn auch fein Ar¬
beitsfeld zunächst ein eng begrenztes war, das ihm keine Ge¬
legenheit bot. stch irgendwie schöpferischz« betätigen, fo be¬
deutete die VerfetzitNa immerhin den ersten sicheren Sckritt
ans einer langsam ansteigenden Bahn, die nach einer Reihe
von Jahren unbedingt *u einer recht anaeiebenen Ste Unna
in der ssseamtenhierarchiennd in der bürgerlichen Gesellickas-
sülnen mußte.

Daß Oswald Kaska? Ehrgeiz daran volles Genügen fand
und daß er mit seinem Schicksal durchaus zufrieden war . aab
sich zur innigen Freude der gelähmten Fra « in seinem Aus¬
sehen wie in seinem We>en auf das Nnzwetdeutiaste kund.
Fr mar noch männlicher nnd stattlicher geworden, seitdem er
znm letzten Mal von ihr Abschied genommen: die zielbemußte
Sicherheit, die hft 'aller äußeren Schlichtheit fein Benehmen
kenn zeichnete, machte ihn nach ihrem Empfinden zu einer
geradezu imponierenden E-fcheiuuüg, und iehesmal. wenn fit«
ihm in das angnehm regelmäßige, fast immer non seelen-
rnl-iger Heiterkeit durchleuchtete Antlitz stch, regte stch die halb
verwunderte nnd halb mütterlich stolze Frage in ihrem Her¬
zen, wie es wohl möglich sei, daß Vater und Sohn in Gestalt >
und sskrt einander io wenig glichen. lFortß folgt.1

ERNST Va§ Haus
Neuser «- E .H ,

WIESBADEN Utl ^
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Michkrieg in  Mainz.

Mainz.  21 . JVutfi.
©in Mrlchkrieg dürfte hier von heute aib einietzen, da die

Forderungen der Vereinigten Rheinhemschen Banernilsgft.
den Milchpreis ab Stall von 2.20 M. (wie bisher) zu erhöben
auf 3 M. ab Stall , von der Stadt abaelehnt worden Üi mit
ö" Begründung . bah schon z,i dem jetzigen Preise arohe
Teile der Bevölkerung die ihnen zustchende Milch nicht ab-
nnhmen, weil der Preis nicht aufgebracht werben könne.
Daraufhin hat bie Vereinigte Freie Rheinhessifche Bauern¬
schaft beschlossen, üb heute die Milchlieferung einzustellen.
Schon seit einigen Tagen machte sich— wahrscheinlich infolge
der bevorstehenden Einstellung ober der Hoffnung auf schlieh-
liches Nachgebeu der Stadt — eine verminderte Milchliefe¬
rung bemerkbar. Auch in einer Reihe anderer rheinheisiicker
Städte soll wegen Ablehnung der erhöhten Forderung heute
ber Streik der Milchlieferung einsetzen - Die Stadt Mainz
«ibt indessen bekannt, bah Kinder unter 2 Fahren und
Schwerkranke unter allen Umständen beliefert werden kön¬
nen. Die Stabt betreibt bekanntlich seit einiger .Feit Milch¬
erzeugung auf eigenen Gütern in mit ber Feit gesteigertem
Umfange.

** Eltville . 22. Juli Ein raffinierter Schwind¬
ler  treibt seit einig -m Tagen hier sein Unwesen, indem er
Waren zu erschwindeln sucht. Eine Frau , bei der er sich als
guter Bekannter einer angesehenen und bekannten Person
ausgav . prellte er um Waren von mehreren hundert Mark.

** Geisenheim. 22. Juli . Schwerer Unfall . Ge-
känbete Leiche.  Der Obsthändler Kilian stürzte gestern
beim ObMrechen vom Baum , erlitt einen Arnrbruck, und
sonstige erhebliche Verletzungen. — Die Leiche des beim Ba¬
ben ertrunkenen I . Faust von hier wurde in St . Goars¬
hausen gelänüet.

** Winkel. 22. Juli . Ein wackerer Däne  Ein
hiesiger Schwerkriegsbeschädigter wollte sich vom Ver¬
sorgungsamt Rüdesheim nach Hause begeben. Als er am
Bahnhof den F».g besteigen wollte , fand er kein leeres Ab¬
teil und muhte in ein überfülltes steigen in welchem sichu. a.
ein Herr und eine Dame befanden. Der Herr war dem
Verwundeten sofort behilflich, und als er erfuhr, dah er
Kriegsbeschädigter sei. wurde er sehr zuvorkommend. Er bot
ihm zu rauchen und zu trinken an. Es waren Ausländer und
ber öcutsichen Sprache nicht recht mächtig. Sie unterhielten
sich mit Hilfe eines Wörterbuches mit dem Kriegsbeschädig¬
ten. so «nt es ging , über Krieg und Verwundung . Am
hiesigen Bahnhof angelangt , half der Ausländer ihm beim
Ausfteigen . reichet ihm den Stock und 50 Mk. mit den Worten:
„Machen Sie sich einen guten Tag und grüßen Sie Ihre
Familie von einem Dänen ."

LS > Braubach. 21. Juli . Opfer des Rheines.
Gestern abend ertrank der Finauzamtsgeb 'sfe Carl Heiler
vor den Augen seiner Mutter im Mein Der junge Mann
ging erhitzt etwa 8 Meter weit ins Wasser und versuchte zu
schwimmen, geriet aber an eine ausaebaggerte Stelle um
dort rasch nnterzugeben. Etwa 25 M unten danach zog man
ben Leblosen ans Ufer: sofort angewandte Rettungsversuche
blieben ohne Erfolg.

Svort und Spiel.
Rennen ,u Berlin-Grunewald.

_ -V . B e r l i n. 21. Juli.
ß remmener Jagdrennen.  28 000 8000 Meter.

1. S . Säilutius C , n i I i ft lKardeN. 2. Salvador«. 3. Scylla.
4. Revelrv: ferner: Drieml. Tot. 18:10, Pl . 16, 27:10

Jung man n - Nennen.  15 000 Ji  1000 Meter. 1. R. v.
Wassenbergs Nuntius  lF . Kasveri. 2. Ravenna. 8. Alarid.

ll ^ ll -iO fen,<r:  Witter Blaubart. Tot. 28:10.
Schlenüerhan - Rennen.  30000 M. 1600 Meter. 1. ®.

m Dvvenbeims Damenweg (81 . Zimmermann). 2. Hallunke,
f-  Callenberg. 4. Teufelsrose: ferner: Enver. Leuchtturm. Bann¬
stein, Malentt. Magelone. Tot. 29:10, Pl . 14, 22. 14:10.

Wag d»Jagd rennen.  30 000 Ji  3800 Meter. 1. W. u.
C. Graaffs T e l I o s lKränzlein). 2. Ataifon Roime. 3. Pan De-
mon, 4. Liese: ferner: Dorn, Gladih. Tot. 16:10, Pl . 16. 23:16.

PodbielSki - Rennen.  48000 Ji  2600 Meter. 1. L Le-
wms Orbensiäger  lA . Otejnik). 2. Schalk ll . 3. Liebesgott:
ferner: Eleanor B. Tot. 13:10. Pl . 11. 15:10.

Grunewalö - Preis.  40 000 M 2800 Meter. 1. Heinz
Stahls Rofenfels  sH . Scholz). 2. Landsmann, 3. Mokan:
tcrner: Meisterin (gefallen und erklärt). Silbertaler. Belgrad«,
Almanach. Tot. 17:10. Pl . 16. 23. 14:10.
^ Hundstage - Ausgleich.  30 000 .U  2000 Meter. 1. M.
Jussenows Jnöling  lStaudinger ), 2. Dardanos. 8. Neulüh,
4. Prophetin: ferner: Heilisenroda, Lebensgefährte. Ornament.
Jok Effendi. Brandmeister. Tot 30:10. Pl . 13, 15, 19:10.

Radfahren. Sonntag . 24. Juli , findet die zweite  Gau¬
wanderfahrt  des Bundes deutscher Radfahrer nach
R ü sse l s h e i nt statt. Diese Wanderfahrt wird sich in ber
Form einer Sternfahrt für alle Vereine und Wanderfahrer
des gesamten Gaus 9 zu den großen Gaubahnrennen und
Kreismeisterfchaftenauf der Opelbahn vollziehen . Die Wer¬
tung erfolgt zwischen 10 und 1 Uhr in Rüffelsbeim , Restau¬
ration „Für Mainlust". — Der Seckbacher  Radfahrer¬
verein Germania veranstaltet aus Anlaß feines zwanzig-
fahrigen Stiftungsfestes am 31. Juli ein größeres Radsport-
fest in Wettbeiverben für Korso und Saalsport . Für Aus¬
schreibung gelangen die Korsowettbewerbe für Bundesverr-
eine in drei Klassen, für Vereine bis 39. bis 60 und über
60 Mitglieder . Für Saalsportwettbewerbe sind ausgeschrie-
uen: achter Jugendreigen , sechser Niederradreigen , achter
Damenreigen , sechser und achter Kunstreigen, achter Schmuck¬
reigen. einer Niederradreigenkunstfahren sowie zweier Rad-
ball für A« und B-Klasse und Jugend . Meldungen sind an
den Gaufahrwart Heinrich Härtling , Ofsenbach, Luisenstraße
Nr. 55, zu richten. — Am Sonntag . 24. Juli , nachmittags
2 Ubr veranstaltet der Gau 9 de§ Bundes deutscher Rad¬
fahrer auf der Opelrennbahn  große , erstklassige Rad-
und Motorradveunen und Mannschaftsfahren. Alle Vor¬
bereitungen zu einem großartigen Verlauf sinb getroffen.
Nach den eingegangenen Meldungen find interessante rad-
sportliche Kämpfe zu erwarten. Gleichzeitig gelangen die
Bahnkreismeisterfchaftenüber 1 und 28 Kilometer zum Aus¬
trag.

Hände ! und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 21 . Juli Devisenmarkt Telegraphische AiiHiahlunueoTI!
20 - J »ll 1921 21 . Jan 192Y®

Kriegsanleihe.
4. .Reichsanleihe . . . .
3>/,. . . . So.
3. dn.

Pr . Konso' s . .
31/üPr. Konsols.

Schantnng . . .
Hamburg -Amerika.
Hansa . . . .
Nordd. Lord . .
Herl Hendelsgea . . .
Darmstädt . Hank. . .
Deutsche Hank.
Dtsonntn Commandlt. .
Dresdner Bank.
Adlenrerke.
A' lgem, Elektrlz . . . . .
Badische Anilin.
Bergmann Piektrle . .
Bnchnmer Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim . . . .
Cbem. Albert..
Daimler Motoren. . . .

V. K. s.. K.
77 50 77 .50 Deutach-Lnxflmbur* . .
7940 79 .40 Deutsche FrdiO.
69 25 59 50 Deutsche Waffen.
76 .30 75 .40 Ge’fipnklrchw.
70 .75 70 90 Harpener.
6010 60 .70 Höchster Farbwerke . .
55 -75 5575 K> MAschpntfeben . . . .

KWn-RotftrefW.
535—
171 —

Wosth. Celiulose.
170 50 Lahmeyer.
280 . - 281 — Laurahtttte.
151 — 151 .87 Lindes Elsraeachlnen . .
218— 218— Oberschles . Elsen . . . .
170 . - 170— Phtlnlx.

27975
304— Rheinische MetslI_
263— Rheinisch« Stahlwerke

214- 214— RJebek Montan.
782 .75 Schuckert .

310 50 312 . - Riemens 4 Ha’ske . . . .
404. 404. Westcreg . Alkali.
370— 320. Zel’stnff Waldhof_
572 -50 521 .25 Neuguinea.
574. 585— Otsvla Minen.
336 .50 335— Otavla Gonussch.
640. 622 Tflrkenlose.
263 — 760 1 Hngav. Kronenrente . .

V. K.
384—

589 ’50
398 . -
570.

34?:-
336—
430—
263—
341 —

L. K.
384 .25
855—
589 . -
400 .25
5«0.
338 -50
378—
333 50
435 . -
270 . -

34£ 50
272—
848 .—
450—
568 . —
560—209—
345—
573—
511—
432—
574 .50

4t ? —
26—

Holland . . . . . .
Brüsse.-Antwerpen.

I Norwegen.
; Dänemark.

Schweden. .
Helsinkiers . . .
Italien .
London . .
New-kork . ,.
Paris
Schwel* . .
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien (In Dentsch-Oesterr . abgestempelt ).
Prag.
Budapest . . . . . .

Geld
2424 .05

581 -40 582 .60
989.

1178 .80
1599 -85

126 .35
344 -65

989.

10:08
99 -30

Brief
2428 95

991.
1181 .20
1603 -15

126 -65
345 35
276 .80

76 -83
j97 -35

1267 .30
991 —

10 .12
99 -50

24 371 24 -43

Geld
2434 35sa*
1166 .30
1586 .40

124 .75
342.
Hl 92

9515
701261

984-

10 -28
99.41
24 -1:

Briet

i?‘i
Ber 'iuer Börsenbericht vom 21. Juli . Die Geschäftstäti».

keit an der Börse sowohl für schwankendealS für zu Ein.
beitskurfen gehandelte Papiere hat etwas nachgelassen, ohne
daß bei den letzteren bereits wieder normale Verhältnisse
eingetreten wären . Die Verschleppung der oberichlesifche»
Entscheidung und die Unsicherheit des Devisenmarktes b«.
gründen diese Furückhaltung der Spekulation
und des Publikums genügend. Lebhaft aing es in den schwan.
kenden Werten zu für Pbörrir. Harpener. Auglo-Guano.
Golöschmidt und Augsburg -Nürnberg bei Kurssteigerungen
von 10 bis 28 Prozent . Die Grundstimmung war km all,
gemeinen fest. Auch Einbußen um 16 bis 29 Prozent für
Rhein-Stahl , Daimler und Sachsenwerk waren seststellbar.
Kaliaktien und -knxe besserten ihren Kursstand weiter er¬
heblich. In der letzten Stunde blieb daS Geschäft in nicht
amtlich notierten Papieren unverändert geräuschvoll. Devisen
etwas höher.

Berliner Produktenbericht »0« 21. Juli . Da » Geschäft
in neuem Getreide ist nosi immer nickt bedeutend und die
amtliche Preisfestsetzuna hierfür ziebt sich noch weiter v'n.
aus . Fest bleibt die Tendenz für Wintergerste, da Brauereien
und Bkalzkaffeefabrikenhierfür Käufer bocken Die Roggen-
preise sind bei geringen Umsätzen wenig verändert. Lebhaft
ist die Kauflust für Weizen bei knarpex Ware und hoben
Forderungen. Die Umsätze n Mais und Bezugsscheine»
sind geringer geworden. Für Süssenfrücht« wenden bei
knappem Angebot höhere Preise verlanat.

Frankfurter Börsenbericht vom 21. Juli . DaS Börse»,
bild hat sich gegen gestern nicht verändert. Einige Sonde»
papiere traten !n den Vordergrund . Der K^" . rkt lag
nicht ganz cinbeit 'ich doch ü6«vwog?n die Kursbesserunae».
Größere Umsätze fanden in Kaliwerten statt, wobei aus die
emaetre 9-- -esti,na !nt Kali -Jnlandsaeschäft verwiesen
wird. Westeregeln setzten 577 ein und stiegen auf 88g.
Aschrrsleben stellten sich mit 879 um 24 Pro », höher. Vo«
Montanparieren waren ManneSmann anfäualtch begehrt
1661) Schlesische Wert« fanden etwa» Beachtung, betondctr
Oberbedarf (Sil ). Sonst war die Stimmuna auf diesem Ge¬
biete nuregelmäß'g Rheinstah" schwächer. Daimler -Moto-
reu hatten schwankendeHaltung »u verzeichnen s86), beion.
ders iunae Daimler , die vorbörslich mit 266 gehnndelt wur¬
den. im Verlauf aber ngch-raben 1256 genannt). Auch Renz.
Motoren verkehrten an säug' ch 288—288. später 280. junge
228—221. Hirsch Kupskr fester 1466). Regerer Verkehr war in
Anrlinwerten, Holzverkob ung anziehend. Th. Golöschmidt
aus Abgaben 762 minu» 12 Proz .. Elbersekder Farben gäbe»
nach (349K). Fest lagen Lahmeyer (260 vlnS 5 Proz ).
Schlickert. Siemen » u. HalSk« und AEG . fchavächten sich alt.
Für Otavi Minen Antet 'e und Genußfche!ne bestand reg«
Kauflust. Hirsch Kupfer verloren im Verlaus wieder 6 Vroz.
sauf 460) Ter Schluß gestaltete sich uneinheitlich; Einhrlt»-
werte bl^iheu aber lest 8»4 i» rM

DaupttArlftlclter : Sein , (Sorten ).
Bcrontworiltch fflr Politik und fteuillclon: Hei » ) (Satte » ); (fit ho
flhrigcn tedoktloneNen Teil : Hon » Hüneke.  KSt den Jnlctolenlell «nt
gcsckiSftliÄt Mitteilungen: And.  V 0 » l 1 1. Ldmtll» In «Neddode».
Druck u. Netloa der SSIe » bodt » et r>et >aa » - NnftoIk M. m. d. H.

Kursbenckl der Frankfurter Börse

5. .Deutsche R.-Anl. 1-9
t . do. . . . do. , . .
SAs. • ■. do. . . . do. . . .
S. do. . . . do. . . .
Deutsche Rnar-Pr .-Anl.
t . .Prenss . Konsols. . . .
S*ia. . do . . . . do.
3. . . . do_ do.
4. .Bayer. Eisenb .-Anl.
3*/j . , do. . . .do. . . . do.
1. . . . do. . . .do. . . . do.
3. .Hessen.
At/s. . do . .
5. . Bosnien n. Herzog.
5 . .Bulgar . Tabak . . . .

vom 21 . Jnli 1021.
Staots - Anleihen.

V.K. L. K.
77 .50?
70 .25
6910
76 .75
80.
70 .25
60 .25
57.
76 .50
63 -65

71 —
63—
78—

77 .50
79 25
69 -10
76 -50
PO.
71 .25
60.
56 . -
76 55
63 .50

69—
63—
78—

li/sOest . Staats -Pente.
4. .Oesterr . Goid-Pente
4. .Oest. elnheltl . Rente
5 . .Rumänische 1903. .
4% . Gold 1913. .
4. .Rum. am. Rente . . .
4. . .do. . .dn. . do. 1890
4. .Türkische v. 1390. .
K/süng . St.-Rrnte 1914
4. . . do. Goldrente . . . .
4. . .do. St -Rente 1910
5. .Mexiko. Innere . . . .
5. . . . do . . . äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904. .

V. K.
23 .50
52

140
118

94

34
54

450
786

50

L. K
23 .50
52 .10

146—
120—

95 —

31 —
53 .50

474—
784—

Tollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Berliner Handelges. . .
Comm.n .Privatbank . .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt . Wechrelbans
Yerelnsnank.
Dlskonto -Gesellsch . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . . . .

V. K. L. K.

200—
170-
300 . -
161 -50
141 .-
264 - '*
21350
168 .50

219 -50
200 .
170—
299 50
151.
140 .50
263—
212 -50
168 . -

Frankfurter Hyp.-Bank
. . . . de . . . Hyp.-Kr.-V.

t)ta]lb.u .Vcta !lg.-G. .
ilitteld . Credltbank . .
Nationalbank f. D.
Oest. Kredlt -Anst . . . .
Oest. Länderbank . . . .
Pfälzische Bank . . . . .
Relohsbank . .

339
165.
183—

59 -50
78.

18 :-

141 .50
335-
165 .50
183 —

56 .75
77 . -

159—
146—

Aktien deutscher Transport - Anstalten . <* exkk
. V. K. L. K. V. K. L.K.
8ehantnng E.-B.-Akt . .1 — . - | — I Hamh.-Am. Pake « . . . . 1173 . - » 71 . -
echantnngGenuss -Sch. | — — | — | Norddeutscher Lloyd . 1152 501150 50

Aktien ansl . Transport - Anstalten.
_ V. K. L. K. V. K. L. K.
Oest SSdb. (Lombd.) . . 1 — . - I - I Baltimore & Ohio R. . . I — . _ I
Westslelllen . | —.— | — . | Pennsylvanlen | — . — | —

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Bgb.u. Gussst.
Bnderns , Eisenwerke . .
Concordia, Bergban . .
Dentsch -Laxemhurg . .
EschwellerBergw .-V. .
Prledrlchshiltte.
Gelscnklrch . Berew.. .
Harpener Bergbau . . .

V. K.
518— — Kaliw. Aschersleben . . 33975

580 .- Westerregeln Kallw. . . 550—
T.othr . Hütten - n B.-V.

385 50 380 -50 Warnesmanm-W. 651 —
499- 480 Oberschi . Fis, . Bedf. . . 305—

Oberschi. Eisen (Caro). 278—
397 — 399 75 Phönix Brgb. n. Hbetr. 835 50
57775 570— RlebeckMontan. 539—

Aktien industrieller Unternehmungen.

Aschaffeub. Zellst . . ,.
Banges. Sildd. immobil.
Bang. Warss u. Freytag
Brauerei Bindipg . . . .
. . de . . . . Hcnninger . .
. . de . . . . Pehüfferhol .
Gement Heidelberg . . .
. . do, . . Karlstadt . . . .
Chem Anglo-Gnano . .
Bad. Anil. Soda.
Blei n. Silber Braubnch
D. Gold- u. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt. . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke HSchst. .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. . Wegelin.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G.. . .
do.Dentsch-üebersee .
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein. Elektr . . . . .
do. 8chuckert.

V. K. L. K.
700— 731—

435— 431 —
240— 244 .50
229 — 729 .50
256 — 259 -50
425— 430.
570— 570—
431 — 450—
402,- 405.
268— 26975
679- 676 —

819 —
740—

335 — 335—
337— 335—
490 -50

660 —
644 -50 650—
31475 313 —

25375 250 . '
232 .50 232 -50
250— 254
300— 294 —

Frankfurter Hof.
Lederf . Adl. & Oopenh
Lederwaren Rothe . . .
Maschlnenfab . Kloyer.
Maschlnenfab . Breiter.
Faber n. Schleicher . . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenns.
Gummi Peter.
Daimler Motoren.
Motorfabr. Oherursei . .
Sclmellpr . Frankcnthal
Oelfabr., V. deutsch . . .
Porz u. Stgt . Wessel . .
Schrlftg . Stempel . . . .
Schuhfabrik Kränk. . . .
-do . . . . Herz Frkf.
Sek 'kelleret Feist . . . .
Steaua Roman» .
Bad. Uhren.
Waggon Fuchs.
ZoMst.-Fabr . Waldliof.
Zuckerfabr . Bad Wagh
Zuckerfabr .Frankenth.

V. K.
508—

585—
275—
344—
285—
229 50
634 .75
365 .50
4 «S.
760 -50
460.
494 -50

U-
690 . -
362 -50
275.
429—

358—
490—
518—
421—
418 —

L. K.
369 .50
580—

657—
309—
270—
850—
549—

L. K.
511—

575—
278 .50
335—
290—
229 . -
640—
365—
484 -50
264—
460 . -

342—

» :=
364—
279 rat
427—

360-
495—
526 - -
419 -50
414 -50

Ludwig Ganz . . .
Mainzer Gas . 1202 - I — .

1247 — [250 - - I Tullns Sichel . 1590 . - 1585—
I Benz Aktien . 1224/261232 30

Prnvinsial - and Kommunal -Oblligatiunen.
V. K.

i . .Bavr.H.u.Wechselh.
i . .Ber1. H.-Bk abgest.
1. .5erie 7 u. ?, 13n . 14
4. .5erie 15n 16 . . . . .
4. .Serie 17n. 18.
3i/aabgestempelt.
4. .Kommunal Serie 1 . .
4. .n .Grnndcred Gotha’
3i/iAbt. 3n . 4. . . . T. 110
3t/sAbt. 5 u 8. .
4. .D. H.-B. BrIS . 19-19
4. .5erie 2« n. 21.
D/zSerle 1? n. 13a . . . .
4. .Frankl . Hyp.-Bk. . .
3-1- . .
4. .Fkf. H.-B. Kom. S.2.
3»/jV„mm. Ser. 1.
4 . .Fkf.Hvn.-Kred.-Ver.
33/. S. 44 kflndh. ab 1913
8% . .
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
31/sSer. 1-190u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. .5erie 16.
4. .Serie 17. .
4. .Serie 18.
3t/sabg„ 1905,1907. . . .
4. .Mitteid.B.-Kr. Greiz,
3i/»Hyp. kdb. ab 1906. . *

100  -
85—
86. -
86—
90—
80.
88.
93 .50

105—
86—

•50

89 60
83—
83 —
83 50
70 .50
92 .50
92 .50
92 -5099
81 .50
95-

L. K.
100 - 4. .Pfälz . Hvp.-Blc. . . . .

V. K.
07 .7b

L. K.
99 .71

85 — Si/jverinsbnr. PR 75 89—
86— SVmnverloshar. 89 —
86— 4. .Prenss .Bd.-CT.-A.-B PR.50 86 .5«
ao— »>/,Ser . 20. s «r . 23 . . . . P3 — 88-
80— Sr/aSer. 3. 7, S, 9 ahg . . 77. 77 .-
88. 4. .Pr . Cent.B.-Dred.-G. P&.5<J
93 .50 4 . .Kornrnnnal . . . 87 .50 87 .60

105. 4. .Rh. Hyp. Mannheim 89 60 89 -50
86— 3«»vcrlnsbar.

»«»nnveriosbar ah 1914 92 -
4 . .Komm, nnk b 1923.
4. .nnk.b.1921 fStf» 0.5 — 95 —

95 — 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred. 86 50 P6—
84 50 3'frSer. 2, 4 n. 6. 78 . - 78 .—

4. . Wcstd Bdcr . (FBln' 92 50 97—
3»/29er . 3 u. 4. S„r . 9. . . 81. 81 —

89 — 4. .H0SS. Ld.-Hyp.-B. . . 97 .50 97 .50
83 — 3»;,. 83 .50 83 .50
82 50
84 -50

4. .Kein. Ser. 5-14 . . . 95 — 85—
SVjKom. Serie 1-3. S. 4 80 50 PO.SO

70 .5Q
92 50

4. .Land .-Credk. tCass.' 9570 95 .»
Si/tBer. 21. 88 .50 88 -50

97 .50 4. .Nass*u. Landesbk . . 99— 99—
92 -50 Ss/.LIt . TT. n. X. 94— 94—
99 3i/jLlt . F, G,H . Ku . I . . 9? . - 07—
81 -50 SüjLlt . M, N, Pu . Q. . . .

87 5̂0
90—

95 S'/sLtt. R, 8 n. T. 87 .50
3 . .Llt . 0 »«• • • • • • • • • • 85— 85—

4. .Biebrich.
4. .Frankfnrt . . . .
4. .Mannheim. . . .

lese.
Augsburger.

80 .- I —— 13«/tWiesbaden. . . .
96 40 - 4. . . . do.
— — I — . — I 4 . . . . d» . . . . neue.

V. K. L. K. Lose. V. K. L. K.

Braunsohweiger . I — . — I — . — 14,sMeininger Prämien I — — I —.—
3i/,Gothaer Pr .Pfdhf .Il | — — | — -

Äi/,KBln-MIndener . . . . | — |
410-TOrkiseho 400 Frs . . . . |
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Futtermittel: ntaiSc Maisschrot ) Maisgries , C5erfteg krühnerfutter» Wicken mit Linsen,
Wicken» Kick , Mehle » Kartoffelflocken » Moyrenschnitzel, Zntterkalk » Knochen¬
schrot» Zischmehl» Zleischmehl» Muschelschrot» Erbsenmehl usw. ----. . .

Pflanzenschutzmittel
Uraniagrün , Kupferkalk » ^ arzölselfe » Litopatronen , venetan » Zoklalkuchen , »,Mors "-Blutlaussalbe.

Zur Herbstausfaat empfehle
Spinat »Zelbsalat ,Zrühlingszwiebeln »Winterkopfsalat »kferbstrüben»winter -Enbloien .Sämtl . Kohlarten für Ueberwlnterung.

Samen , Dimge - und FuttermittelLieferuttg frei Haus.

8 . Nic kel , Wiesbaden.
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Lieferung frei HauS.
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Winke für die Okulaflon.
Dir Zeit von Ende Juli bis Anfang September ist bi«

günstigste für die Slciinelunn von Rosen und Lbstbäumen. Es ist
nickt ratsam, mit der Okulalion länger als bis etwa zum 19. Aug.
tu  warten. Sollte die Beredelung nicht gelingen, ergibt sich das bis
,un> Ende des Monats , ko bat man dann immer nochZ«it nachzu¬
veredeln. Nur mit Piirsichen wartet man gern bis Ende August
„Der  Anfang September , weil dann der Saftzudrang bereits
schwächer ist. Wird friiber veredelt, setzt der stark andrängcnde
Last in den Schnitts!Säum der Veredelung Gummi ab und infolge
dieser trennenden Schicht unterbleibt bann die Verkeilung, also die
Annahme des eingesetzten Edclauges. Man veredle grundsätzlich
nur bei trockenem, aber küblem Wetter, also etwa bei bedecktem
Himmel. Erweist stch. dab sich die Rinde schleckt vom Holzkörper
löst, bäte man sich. Gewalt anzuwenüen : das fübrt nie zum Erfolg.
Man begieße vielmebr die Wildl 'ngsstämmchen mebrmals durch¬
dringend mit Niastcr. Dann löst sich die Rinde sicherlich nach 4 bis
0 5agen. Viele Eartenkrennde begeben den Fehler. mit dem Lösen
dkr Verbände aus Übergroßer Vorsicht zu lange zu warten . Der
veredelte Zweig wächst andauernd in die Dicke und «S bildet iich
infolge des straffen Verbandes an der Veredelungsstelle «ine Ein¬
schnürung. Folg« davon ist dann bäiisig. daß der Wind den Zweig
an dieser Stelle abknickt und infolgedessen gebt auch das Edelauge
ein. Sicheres Anzeichen für erfolgtes Anwachsen des Ebelanges
ist eß. werin der kurze Blattstielrest . den man dem eingesetzten
Auge beläßt, nach etwa 29—25 Tagen von selbst abkällt oder bei
leickter Berübrung lick loslöst. Ist das Auge nickt angenommen
worden, ist der Blattstielrest ebenfalls cingetrocknet und abgestorben,
aber er bängt dann mit dem ebenfalls toten Auge fest zusammen.
DaS leickte Loslölen dcS Blattstielreltes zeigt bester als alles an¬
dere. daß der richtige Zeitpunkt zun, Lösen des Verbandes ge-
koirmcn ist. Man löst ibn durch einen scharfen Messerschnitt von
eben nach unten an der dem Auge entgegengesetzten Seite des per-
edelsten Triebes . Man darf diesen gern etwas tiefer fübren. so daß
die Rinde bis aus den Hoszkörvcr mit durchgrschnitten wird. Man
schröpft dadurch gleichzeitig, der Daitstrom wird aus di« geschröpfte
Stelle des ZiveigeS gezogen und das kommt dem Auge zustatten.
Zit man noch im Zweifel, ob dieses wirklich am Zuwachsen ist.
nimmt man die Danmcnvrobe vor. Hierzu drückt man mit dem
Äagel deS reckten Daumens seitlich in den Veredelungsschlib und
gleichzeitig ein wenig «egen das Auge selbst. Ist es nickt ange¬
wachsen. springt «S beraus . und die Veredelung muß wiebeustolt
werden. Js.o

Was bedeutet die Kitze für den tiandwirt.
Der aufmerksame Beobachter unseres Landlebens konnte be¬

reits in diesem Frühlahr . aber nicht allein in trockenen, regen»
armen itzezirken ober bloß aus leichteren Böden, sondern aus einer
verbältnismäßig viel größeren Fläche deS Landes, bedeutendes
ZurückbleibendeS Futtcrn >achscS beobachten. In dem gegenwär¬
tigen Augenblick. In dem wir »ach wie vor ans der Flächeneinkeit
deutschen AckcrS Mastciwrnten erzielen möchten, kommt uns und
besonders dem MUckwirt die Hitze fcfir ungelegen. Auf diese Ge»
sabren muß Kingemiefcn werden und der Hinblick auf die Valuta»
schwäche unseres Reiches bezüglich einer etwaigen Futtermittel-
riiifubr dürfte genügen, uns die ganz« Gefahr anbaltender Trocken-
best vor Augen zu stellen. Nur eines kann »ntz ietzt belfen, auf dem
einbcim'scken Futtermittel markt sofort zuzu grei¬
fen.  Ick erinnere nur an die ölbaltigen Leinkuchen. Erdnuß-
kuchcn und RaoSkuchen. von denen der letztere in vorzüglicher

Qualität außerordentlich billig (100 Kg. = 190 Jl)  zu haben ift
Außer den ölbaltigen steben uns im freien Handel in der Rob-
melaste. in den Melastclchnitzelnund Trockenlchnitzclnu. a. m.
wertvolle zuckerbalriae Futtermittel zur Verfügung. Auch SSrncr-
futtcr ist zu haben. Mais und MaiSschrot. Hirse. ReiSfuttermeül
und dergleichen. Weiterbin Futterkalkr. Luvincnschrot leiweiß-
baltiges Futters . Biertreber usw.

Uierzudtf und«Pflege.
Licht und Lust im Viehstall.

ES ist auf dem Gebiete der Viebbaltung ja bedeutend bester
geworden, als es noch vor einigen Jahrzehnten war, aber immer¬
hin kommt es noch vor. daß bei Wartung und Pflege der Haus¬
tiere oft die einfachsten Forderungen der Gesundheitspflege un¬
beachtet bleiben, obgleich jeder Tierhalter doch wissen sollte, daß
gut Lust und genügend Licht im Viehstalle unerläßliche Be¬
dingungen sind. Zwar ist nicht leber in der Lage, mangelhafte
Stallungen durch Neubauten zu ersetzen, die auch gar nicht not-
ivendig sind, aber durch Anbringung von Fenstern und Lustklavven
läßt sich mit einfachen Mitteln manchmal viel Erreichen. Bor allem
ist notwendig, «ine genügende Lufterneuerung lVentilation) her-
beiznschaffeu. obne daß Zuglust entsteht. Die Ventilation zur Er¬
neuerung der Luft muß niinbestenS derart fein, daß der Die»ich
bei geschlostener Tür sich längere Zeit im Stalle aushalten kann,
ohne Unbehagen wegen der Luftbeschaffenheit zu bekommen. Wo
diese Ventilation nicht in genügender Weise durch Umiassungs-
mauer. Tür und Fenster stattfindet. da sind wenigstens Zuglöcher
wenn möglich, in den Längswänden des Stalles einander gegen¬
über an, »bringen , dicht unter der Decke.. Sehr gut eignen sich
bierzu Ton- und Steingutröhren , die so in die Mauer eingelegt
werden, daß ste von außen nach innen aufsteigen, also außen tiefer
liegen als innen. Sollte diese Horizontal-Bentilation nicht ge¬
nügen. so ist dieselbe durch Hinzuziehung der sogenannten Vertikal-
Vcntisation zu verbessern. Diele wird bergestellt durch sogenannte
Dunstschlote oder durch Röhren von etiva 20 Zentimeter Durch-
mcster in der Mitte der Sialldecke senkrecht nach außen führend und
daS Dack 50 Zentimeter überragend.

Durch genügend große Fenster und öfteren Kalkanstrich der
Decken und Wände ist auch für ' gutes Lickt zu sorgen. Luft und
Lickt sind die besten Vorbeugungsmittel gegen Erkrankungen aller
Art . In luftigen und hellen Stallungen bleiben zufällig dorthin
gelangte Krankbeitskeime nickt lange wirksam, kenn Lickt »nd Lust
töten die meisten der Krankheitserreger ab. Schleckte Stallust ver¬
anlaßt Katarrhe der Luftröhre und eine Schwächungder Wider¬
standsfähigkeit der Lungen. Die Erreger der Tuberkulose finden
in den AtmnngSorgancn solcher Tier « günstige Daseins- und Ent-
wicklmigsbedingungen. sobaß di« Tiere leicht an Tuberkulose er¬
kranken. während ein Tier mit völlig gesunden Lungen gegen
Tuberknlosenkciine viel wiberstandskähiaer ist.

Außer der vorteilbasten Beeinflussung deS Gesundheitszustan¬
des veranlassen auch helle und lustige Stallngen . daß eine viel
ergiebigere Mischbilbung. eintritt . als wenn ungünstige Stallver-
bälinille vorhanden stnd. Denn all« LebeSnvoraäng«. allo auch die
Milchbikdung. »eben unter Einlluß von Lickt »nd Lust lebhafter
und besser von statte» als bei ungenügender Licht- und Lnstzustihr.

PH. W.
0

Rftelnlfcfte Wfnzerzelfung.
Stellungnahme des Deutschen Weinbau-Verbandes m de » neuen

Reichsstenern.
Am 21. und 22. Juni b. I . fand in Dresden die 40. Plenar¬

versammlung de« Deutsche" LandwirtschastSrats statt, in der die
Frage der neiien Stevern «ingebend besprochen wurde. Einstimmig
wurde dort folgende Resolution gefaßt:

.Nachdem das Londoner Ultimatum von der Deutschen Ne¬
gierung angenommen worden ist. muß der Versuch gemacht
werden, die erdrückenden Forderungen der Gegner zu er-
füllen, soweit das ohne die Lahmlegung unserer Volkswirt¬
schaft und ohne Verelendung der Bevölkerung möglich ist.' Der
Deutsche Landwirtschaktsrat ist bereit, in diesem Sinne an der
Lösung der Aufgabe mitzuarbeiten und die gleichmäßige
Heranziehung der Landwirtschaft zu den erhöhten Steucr-
lristungcn ,u vertreten . Er erbebt iedoch schärfsten Einsvruck
gegen den Plan , die Mittel zu den Reparationsleistungen durch
Auserlegung einer Zwangskvvotbek auf allen landwirtschaft¬
lichen Besitz aufzubringen , dessen Verwirklichung der Land¬
wirtschaft die wirtschaftliche Eristenzmöglichkeit nehmen und
dazu führen würbe, daß die Erzeugung aufs schwerste beein¬
trächtigt und die wertvollsten Teile des deutschen Grund und
Bodens dem ausländischen Kavital ausgeliefert werden. Ter
Deutsche Landwirtschaftsrat rust deshatb alle landwirtschaft¬
lichen Organisationen zum geschlossenen einheitlichen Kampf
gegen diese verderblichen Pläne der Reichsregierung aus."

Der Deutsche Weinbauverband  hat zu dieser Reso¬
lution bereits wie folgt Stellung genommen:

„Der Deutsche Wcinbauverbanü begrüßt die vom Deutschen
Landwirtschaftsrat am 21. Juni in Dresden gefaßte Entschließung
zur Abwehr der ungeheuerlichen Steuervläne der Reicksregierung
auss lebhafteste. Insbesondere bekundet er. daß der deutsche Wein¬
bau eine allgemeine bnvotbekariscke Belastung seines Grundbesitzes
zu Steuerzwecken nicht ertragen könnte. Der deutsche Weinbau ist
in noch weit höherem Grade als di« übrig« Landwirtschaft zum
Svielball der unter dem Druck des feindlichen Auslandes stehenden
Ein- und Ausfuhrpolitik geworden und droht ohnedies dieser so¬
wie den «normen Bewirtschaftungsküstenund den Steuerlasten zu
erliegen. Anaestckts seiner unsicheren, von Häufigen Febliabren
berinflußten Erträgen ist er zur Beschaffung des um das 30- bis
40facke gestiegenen Betriebskapitals aus die Aufnahme von Hvvo«
thekengeldern angewiesen und würde bei einer Vorbelastung zu¬
gunsten des Reiches hierbei auf unüberwindliche Schwierigkeiten
stoßen. Kommt es doch nach einer Reibe von Febliabren regel¬
mäßig so weit, daß ösfentlicke Kassen den Wsinbergbesitz nur noch
in minimalem Umfange oder überhaupt nickt webr beleihen. Der
deutsche Weinbau Ist daher gezwungen, fick im Kamps« gegen solch
abenteuerliche Stenervlän « in vorderste Reibe zu stellen."

Tauerwnrm - und Mebltaubckämviung. Wie das Weinbau¬
institut in Freiburg i. B. mitteilt, läßt der starke Sauerwurm-
motkenslua ein starkes Auftreten des Sauerwurmes erwarten . Zur
Bekämpfung verwendet man lOvrozentigen Nikotinertrakt. und
zwar 1.5 Kilogramm auf 100 Liter )4vroz. Schmierseifcnlösuug.
Wer keinen Rikotincrtrakt bat svritzt mit 200 Gr. Uraniagrün ans
100 Liter verdünnte Kunserkallbzlibl. Als Svritzzeitvunkt kommt
daS letzte Drittel des Monats Juli in Betracht. Nur wer die
Trauben tüchtig svritzt. bat Erfolg. Flüchtiges Svritzen ist w- rr-
los . Wo neben den, schwarzkövsigen Senwurm auch der gelbkövfige
beobachtet wurde , empfiehl: es sich, die Bespritzung nach ackt Tagen
zu wiederholen. In Mebltaulagen ist kh ' tt  abermals zu schwefeln.

Büdiertifch.
Der Kleintierzüchter. Anleitung zur Haltung und Zuckt von

Ziegen. Kaninchen. Schafen und Schweinen. Bon P. Mablich.
Leipzig. Hesse u. Becker Verlag. 112 S . mit zahlreichen Text-
abbildungen. 3.— Jl.  Das Büchlein ist unmittelbar aus de«
Praxis hervorgegangen. Darin liegt lein besonderer Wert. Aus
all« wichtigeren Fragen der Kleintierzucht findet der Laie »uver-
lässsge, in leicht läßlicher Form gegebene Auskunft. Gute Abbil¬
dungen sorgen für die nötige Anschauung. DaS handliche Merkchen
darf warm empfohlen werden.

Nachf.
Inh.: Max Heffferich
iniiniHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiir.iiiiiiiiiiiiiuiiniiiiuiiio
Taunusstr . 2 . - Tel . 227 u. 8387.

Bruchbänder
werden nach Mass und unter

Garantie für guten Sitz
ansefertigt.

Meine Fuss -Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuss-
gewölbes verursaebfen Schmerzen in
Füssen u. Beinen u. verhindern Bildung

des Plattfusses . [6500
Auch weibliche Bedienung.

evtl, ohne Schauienster oder entsprechende Räum¬
lichkeiten Parterre ' oder 1. Etage für Gelchäfts-
zwccke«egen gute Vergütung zu mieten gesucht.
Vermittler Hobe Belohnung. Zuschriften unter
W. 82» an die GeschäftsstelledS. Bl. P™

Achtung!
Sie können mit Ihrem Gelde inner¬

kalb 2 Monaten 50 °/, verdienen, wenn
Sie Mitqlied des Evorttonzerns Sultan
werden. Man verlange kostenlos Prospekt.

Behrens & Co.
Düsseldorf Steinstratze 73.

Tückitiqer Vertreter für hiesigen
Platz wird gesucht. [7807

wöckentl. 400 Mark und
mehr d. Betrieb eines
PostversandaeschäitSnach
linkerer bewährt. Anleit.
Amerika». Sustem. be-
aucm vom Schreibtisch
aus zu erledigen, auch
als Nebenbeschäftigung.
Streng reell. Z. Sclbst-
ansvrobieren Anleit. u.
10 Warenmuster kosten¬
los. Wagner u. Co..
Marburg a. d. L. (»»346

SfllldtCPS Bell USO.
2schl. m. 3t. Matr ., Zu- 1
decke und 2 Kissen 300.

.Divan 520. vol. Kom» j
mode 320 u. Tisch zu
vrrk. Holland. Sedan . !
straße 5._ «E«

Achtung!

I

Stütze oder
besseres Mädchen

zum 1. Aug. oder lväier
gesucht in kl. Saustzalt
von 3 Personen. Pcr-
sönl. Vorst, ab. 30. Juli
erw. Fr . Dr. K. Dürre.
Sonnenberg. L'ebenauer-
straße 40, z. Zt . Berch¬
tesgaden. Hotel Watz-
mann.

c Vermarkt 1

«nicke meine Icküne.
geräumige und soiinizc
--Zim.-Wohn. im 2. St.
-Votz''-inicr Str . gegen

3-Zmnier-Wo'niani
U tauschen. CfF. unter
£ - 1483 an die Ge-

Miniistauldi
I MI», u. Küche Stb.
?k>oitr.. gegen größere
i st'm. u. Kücke. evtl

«Im. lAbicklußi im
£ *nttum d. St . gekuckt.
Äobniiiiasamt gemeldet
1 II >» 1380 an die

b? Ni

t ©ffene arcücn

Engländer lucht

5“ 1 August Näh« d.
^gbnhoks bevor,. Dis.

N. 1437 an die K«->
' «LItSsteUeü. Bl . I«

!Suchen Sie  I
\ eine Stelle ?]
• Dann geben Sie eine  •
: enlfprectiendeAnzelge  |
| in den Wiesbadener  ;
• Neaeften Nachrichten  •
ja/ . - Sie werden  j
; Erfolg haben . Der  *
>Zeilenpreis beträgt  ;

|nur 75 Pfg.  j

TraEge Uuh
Sckwarzscheck. umstände¬
halber vreisw. zu verk.
Rau . Hockstr. 4.

Achtung!
ifitifonI

Fakt neues Mukckelbett
mit Pat .-Rabm, Stell.
Matr . 580, sch. Metall-
Kindcrb. m.M.. Deckb. u
Kissen 243, Divan 480.
kl. Ebaiscl. 180. Schließ-
korb 35. Kinderdeckb. n.
K. 75. Schwab. Drudcn-
straße 7 Bart . EM»

1 Tenuislchläaer.
. 2 Becrrnwclnsäßchen.
1 Holländer. 1 Kinder-
breiradaelt .. mebr. Wein-
u. Wasserflaschen zu vk.
b. E Jung . Dotzb.Str .10.

$  MchNms"

MWiÄe
7 Wochen alt . billig zu
vk. Ranrickmidt. Wild-
sackl-n. « ntz r?^^st. cw

Ratten-Piuscher
iMännckenl. gar. wach¬
sam u. scbarf, zu verk.
Kockstätkenstr. 1. 0>-803

C TESTt■ÜB— WWSl—a—Neuer

□□□□□□□□□□□□□□□
Tägl . bis 50.— Ä zu

verdienen. Näb. i. Pro-
svekt mit Garantieschein.
H. Sckmltz. Adresscnocr-
laa . Eöln «88. P“
rnnnrnn nnmnE

mit Kurzschluß̂ Anker,
3 PS. Leistung. IIO'IOO
Volt, für dortiges Netz
vass.. rd. 1450 Umdreh.,
mit 12 Mon. Garantie,
in Wiesbaden siebend
vreiswert zu verk. An¬
dere Größen am' Anfr.
Ina . Georg Sckneider,
Halle a. S ., Mo,art-
straße 24. Fernknr. 1007.
T«l.-Adr.: Drehstrom.

staut- u. Blasenleiden
Salva' san-Behandlung

Blutuntersuchung.

UroEogisches
Institut

Marktstrasse6. 1.
10 - 12, 4- 6

Sonntags 10- 12.

Trarb - Ställe f.
Gest . Zieo- etc.,
Srutöfen Lnoch.-
mülstenz.Hebiinq

d.Legetätiofcit PreisI .srei
Keflüarikof in l»'»mt!ifinitl?.
Auf vielsacken Wunsch

Mal lonaM\m
Nur noch einig« Tage.

>i

Msek-MiM!
Sagt Ihnen alles . Ver¬
gangenheit. Gegenw. u.
Zukunkt auis genauest-,
und bildet das Tages-
«esvräch. Sprechzeit von
9 Ubr morn, bis 8 Uhr
abds . Schacktstr. 28, 1..
Ecke Nönrerbera.

Metzgerei Auto«Sieser
Rindfleisch ohne Unterschieb der Stücke nur 6.—
OckisenUeikck jung u. zart, alle Stücke . . 8.—
Kalbfleisch, all« Stücke . . 10.—
Hackfleisch, stets krisch. 10—
ff. Mettwurst zum Schmieren . . . . „ 14 .—
Täglich srilcke Leber- und Blutwurst . „
Als Spezialität : Hausm. Leberwurst . * 12—

22  nur vismarcknng 22
Ecke Vlücherstratze . [?8io

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. Juli er., mittags 12 Uhr ver¬

steigere ich im Hause Helenenstraße 25 hier
2 Schreibtische. 1 « ertkko. 1 Kleiderschrank.
1 Chaiselongue und 1 Trumeaur

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Lonsdorfer, (tzer .-Vollz., Norkstr. 12. (**

)agd-verpachtung.
Die Nutzung der Gemeindejag- im Hinterlands¬

wald., ca. 324 Morgen groß, soll am 30. Juli 1921
vurmrttags 11 'A Ubr aul dem hiesigen Ratbaus
ösientlich meistbietend aus die Dauer von 12 Jahren
und zwar vom 1. August 1921 bis zum 31. Juli
1933 verpacktet werden. Die Pachtbebingungen
liegen aui dem hieügen Ratbause zur Einsicht offen
und können gegen Erstattung der Schreibkostenvon
mir bezogen werden.

Reudors s Rba.. den 30. Juni 1921.
Der  Jagdvorsteher : Kreckel.  Bürgerm. (5283

Wia es möglich ist. eine
R uckgratverkrOmmung
ohneBerufeatörungzu bessern
undevtl, zu heilen, zeigtunser
Buchmit 50 Abbildungen. Zu
beziehengegenEinsendungvon
6Mk. odergegenNachnahmev.
FRANZ MENZEL

Dresden• Blssevit; 831.

tot«
NeMMIlig!
Jung , fettes Pferdefleisch
Psd. 4 M.  ohne Knochen
Pfd. 5.50 M.  Sackfleisch,
frisch. Pfd. 5 Jl,  Flrisch-
wurtt u. Würstchen Psd.
4 Jl,  Lebcrwurst . ner.
Psd. 2 Jl,  Rauchfleisch,
lehr zart . Pfd . 8 Jl,  ge¬
kacktes Pökelfleisch Psd.
« Jl,  frische Mettwurst
Psd. nur 8 Jl.

Kessler,
HELwuudstraß« ü

Seel hi See!
Gchfenfleifch

alle Stücke . . . Pfund

Ninöfleifch
alle Stücke . . . Pfund

Hackfleisch
Pfund . . .

8 M.
6 Mk.

10 Mk.

NMWrchM.
CIBI innnai

mm  W i . mW
Bis klBBltrB BBl BBl lilliqü!
Jedes Psd. sehr zartes Rindfleisch
Ferner das Fleisch von 2 schweren

Rbeingauer Ockfen . . . k Pfd.
Ochsenlendcnn. Roastbeef « . . .
Prima fettes Kalbfleisch.
Rur Kalbskeule.
Prima Schweinebraten . . . . .
Prima Hammclragout.

(28 geschlachtet« Hammel)
Ruck Hammelkeule.
Stets frisches Hackfleisch. . . . .
Prima Preßkopf und Mettwurst . .
Frische Fleilchwurst.
Geräucherte Leber, u. Blutwurst . .
Kalbskövle . , . • < 1 f 1 - 1
Hammelstöpse . . . » .

nur 7—

9—
10—
11—
14—
7—

9—
10—
12.-
10—
6—
4.50
2.50

Grohmetzgerei

pirsch
61 Schwalbacher Str . 61

I
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Staatstheater in Wiesbaden.
Sa « Staals -rh «»!« Stein bis ein(41. s«. « „ «ft ». 38.

a e f 41 • 11c «.

Wiesb adener Neueste Nachrichten

Freitag u . Samstag__* II
Freilag, 22. Juli 192i

Kurhaus zu Wiesbaden.
Fnttag , de« » . 3 «i| au.

i - B.so Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konz.
Städtische« Kurorchcster:. Leitung: Herr Wemheuer.

1. Ouvertüre zu „Indigo« von Strauß. — L. Finale
an« „Prometheus« von Beethoven. — z. Schlummerlied
von Schumann, -z . Zwei Toubilder: a, Dämmerung
b, Tanz unter der Dor,linde von Reinecke. - k. q vv, v,
' »« »»* Dver „Der Wasserträger" von Cherubini.
«. Zigeunertauz von Raff. - 7. Fantafie ans „Ernani"von Beroi.

Billige

l

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufriditiger Teilnahme an

dem sdiweren Verluste unseres teuem EntsAlafenej»

8 Uhr im Abonnement:
Deutscher Opern-Abend.

Stadt. Kurorchcster. Leitung: Herr St. Schwarz, Heidelberg.
. « Vorspiel zu „Iphigenie tn Aulir « von Gluck. -
r. Vorspiel zu „Oberon" von Weber. — 8. Draumpanto,
mtatc au« „Hllnsel und Gretel« von Hnmperdinck. —
i. ^cuermanuslied und Matrosenchor" au« „Der flie¬
gende Holländer« von Wagner. — 5. Vorspiel und Isol¬
den« Liebrstod an« „Tristan und Isolde« von Wagner. —
S. Vorspiel zn „Die Meistersinger von Nürnberg« vonWagner.

<

Crplallzuto la.
idsizsa ^ rics feinster . . . . .

SaiafOl garantiert reinschmeckend .

NiSFSnfiff garantiert rein . . ,

fett . Sick . 5.25,

per Pfd. 5 °°

per Pfd . S 60

. . Ltr.l5 °°

per Pfd . 7 8°

3 25

I
sage idi auf diesem Wege meinen tiefgefühltesten Dank.

ERBENHEIM , den 21. Juli 1921.

Paullne Fischer
geb. Merten.

50

I Rhelnstr.
47.

| Ai * heute bringen wir den grössten
zurzeit ex stierenden amerikanischen

Sensationsfilm allerersten Ranges

. 1. Teil vom 22. bis 29, Juli:
Der Zug lm Abgrund.

II . Teil vom 30. Juli bis 5. August:
Feuerregen.

III Teil vom 6. bis 12. August:
In der unermessl . Wüste.

IV. Teil vom 13. bis 19. August:
Der Triumph.

I Verfasst von Guy de Teramond ; bekannt
als Verfasser von „Haus des Sdireckens “ j
und „Maske mit den Weissen Zähnen “, j
Dieser Film bringt eine Fülle tollkühnster
Sensationen und stellt einen neuen Rekord

| aus dem Resenbereirh amerikanischer
Sensations -Romantik auf . (7S04

2 grosse Erst-Aufführungen:
M

9V
Schauspiel in 6 Akten nach dem Roman
von Olga WoMbrück . In der Hauptrolle:

Konrad Veidt, Egede Missen
sowie

i

Filmroman in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

üila de la Chapelie
Erich Kaiser - Titz,

Kurt Keller - Nebrl
(ehern . Mitglied des Residenz -Theaters ).

Sonntag * Anfang 3 Uhr , Wochentags 4 Uhr.

Rh .enan .ia
Sehwalbaeher Str . 57.

Nur kurze Zeit ! >
Das spannende amerikanische Filmwerk

Im Banne des Goldes
in 6 Akten.

Die Zwillingshrüder
urfideies Lustspiel in 2 Akten.

.W.
<£ Ah

4 4 ß .«r

ßpieliäst. ; . p,d4
Etaßr KSse. . . - P„.z°°
6«Mter Sdiinben «,». %™. 8“

[7745

N

Tfcfipfager ktämimt.
Tiilipmger Slufmagen.
Tffiiping®rEsfumf.
Wringcr
TfsBringgp Pressßopl.
Salami*isnö Ceroslafwpsf
Hilisslisiiiisr und3wursl

50
'/ . Pfd . H

-/. Pfd . 5 5°

Vi  Pfd . 2 5°

'/ . Pfd . 6 °°

v 4 pfd . 5 00

'/ « Pfd . ? 50

$ 00

G
Repariere

Spangen
O eff ff» Miohel s-

borg 8.

Ilt IHildnwii rmetiene»iggjii-Preisliste

Statt Karten!
Uür die uns zu unserer Silbernen Hoduelt
A erwiesenen Glückwünsche und Ehrungen
ist es uns nicht möglich jedem einzelnen zu
danken und sprechen wir auf diesem Wege
allen Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank aus , besonders * lem
Kirchendior der Dreifaltigkeit u . dem Doppel-
Quartett des Männergesangvereins.

'/ « Pfd.

erhalten Sammler
kostenlos und unver-

bindlidi zugesandt
Victor Estgclmann , Kiel 45,

, Max Gross , Klopstockstr. 21
St - _ - _ji

>80
HaPipPiinS ! solange Vorrat reicht . Pfd . A

amerikan ., blütenweiss , Pfd.

SchMMerzril
sicherer SchMkentck
iMAlI - SlSWiS

Nkeinftr . 87.

OKeucfthuftcii
Bronchial . Asthma Verschleimung

Spezialbehandlung  mit anerk. überrasch, schnall. Erfi

N Bormass G. m.

b. H.

Tapeten
au allerbilligsten Preisen.

Waaucr . Nheinstr . 79.

0 . Schlamp , Lpotholcor, Leiser Friodr.-Etng 11
ün parle frangais . - English spoken . MW

Bin unter
Telef.-Nr.

uterb

I
Tsunusstr . 1, nahe Kochbrunnen. — Tel, 140

Das 2. Abenteuer dar schönen Kathlyn:
Im Tegipel der Löwen

sensationelles Raubtierdrama
in 6 Akten.

Der Liebling des Publikums!
BRUNO KASTHER in
Der Erbe von Carlingtan

Schauspiel in 5 Akten.

angesdilossem
Karl GiockenthSr

Ban - und Köbilschreinerel , Eltviller Strasse 17.
□nmDnanaaaapanmmn mnmnnr -irinn

Klrchgasse 18. Telefon 3031.

„Oer steinerne Gast 11
Schauspiel in 4 Akten
m:t Theodor Loos»

fei!
SiratSfog, öen 23. Sali 1921,

Reinhold Schilnzel
in dem spannenden Detektivsdiauspiel
„Marquis d’ Or“

5 Akte.

vormittags OK llftr beaiititeuh , durckgebend ohne
Paule , versteigern wir zufolge Auftrags in un¬
serem Versteigerungslokale

3 Stiststratze3
TbaUa-'fUVlieaterl 117«immer--

Kirchgasse 72. A  Telephon 6137. 1 1 ffiWk .==  ^

Heute letzter Tagl
Oie geschlossene Kette

Kriminalroman in 5 Akten nach dem gleich-
namigen Roman von Erich Wu ' ffen

jtn  der Hauptrolle .- Egede Nissen,
öie fahr volle Wette
ein kriminalistisches Rätsel in 5 Akten.

Spielzeit 3 bis 10 »/, Uhr.
Abendvorstellung 7M Uhr.

ftidifspiete
Maarlttusstrasse 12. Telefon 6137

„Pi »mzeaiselieii *‘
Filmsdiauspiel in 4 Akten
mit Lotte Neumann.

„Dex * rote Falter«
Lustspiel in 3 Akten.

Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.

Simplizissimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webergasse 37 .

Direktion ; M . Alexandroff.

Täglich abends 8 Uhr

mit
Max Lorz (Conference)
Hedda & Jack
Käthe von Seydlitz
5 Schwestern Graff
Maggie Wolff
Fried ! Reimers
B. Horriss(Violin-Virtuose).

Am Flügel: Hans Krämer.
Soupers 4 Mk. 20.-

Eintritt Mk. 10 -

Tpocadero
Exquisite Küche
Prima Weine.

Ab
9.30 Uhr:
Eleg. Tanz-Palast u. American-Bar

mit Jazx >Band.
Tisdibesleliungen rechtreit, erbet, Tel. 1028.

El ''. 111111. . . . . . 'iiliiiiiiii,iiUilifiliii„aii|gj|

SBBsshhsb  äa HEaaacHaM
lad “Heu-Her

Vornehmst ., elogantastes Lichtspielhaus 8-1
0mAb Samstag , 16. Juli bis einschliessl.

Freitag , 22. Juli ununterbrochen
tßglldi von 3» , bis lOi/s Uhr:
Der grosse iEland -KIasse -Film

„Der Slaalsanwail “. 0
. BEin Drama in 5 Akten nach dem gleich

namigen Kriminalroman . rrn
ln den Hauptrollen : Emilie Kurz , «O

Werner Krauss , Alf Bliitecher , Ö!
.Hans Junkermann . js

Vorher : *
Joe Martin, der Missetäter 0

Tierlustspiel in 2 Akten . pj
Grosses Orchester.- - - - --- Pö

ggigs ^ aaa a ggsmopn

StraniW Schierstm.

naäivvrreichuetcs sehr gut erhaltenes Mobiliar,
und HauKhaltimssgegenstänbe:

ein sranzöfisches Schlafzimmer,
best, aus : grobem Doppelbett , 2 givo.it. Sviegeb
schranken. Waschtoilette . 2 Nachttischen;

ein dunkel eichenes yerrnzimmer
mit großem Stürigem Bücherschrank:

ein prachtv.5alonm.Bronzebeschlagr
ein fompl. Speisezimmer.
best. anS : 1 Büfett . AuLgiebtisch, Schreibtisck.
b Stühlen und stummer Diener:

5. ein Personenauto , 18/40 ps.,
Sechssitzer . Fabrikat Piccard -Pictet:

Zwölf platt sehr gute Kelim.
Ferner kommen zum Ausgebot:

4.

2 Biolmen . 1 prachtvolles Piano ledler Toni,
f Porzellangrupve lMeistenI . t Fruchtschalk
IMeistenl . TrumoiNicacl . Sofa u. 2 Seffel , einZ.
Solas , Techbetten und Kissen. 2 Nähtisch-.
Etagere , fische , Teppich«, Linoleum , Regulator.
Mähmaschine , alte u. moderne Oelgemälde , sehr
gute Bräter , Bestecke. Ntvv - u. Aufstellsachen.
^e nmMrcölnncr , Kinderbademanne , Lampe»-
Kleiderbilfte , eis. Firm -euschi-ld , meiste Unter*
rocke, Damenhosen u. Schürzen , meiste Westen,
dw Kragen , Ueberbandtücher , Deckchen, Läufer,
Bidet . Banerntische . Kochkiste, versch. Badesalz '-
Kopierpresse . Elektrisiermaschine , clettr . Tilb'
lampen , Lüster . Cbaloutien . kleiner Toilettc-
spieael , Eckständer . Nachtstuhl . 1 zweiräd . Sand-
karren , hölzerne Geldkassette . Tabletts . Balkon-
vorsenstzer. Tritt - und Stelleitern . Badeoi -n.
weistes Ablaufbrett , Petroleum - und Gasherde,
versch. Bücher , Goethes Werke , 1 Puppenwien -.
«chiruiständer . Stiefelzieher . 2 ein, . Patent-
rahme " normale Größe ). 1 Grammophon >»n
ca. 70 Platten . Borhanggalerien und Vorhang'
Sangen , mes, Stangen für Treppenläufer.
Flaschenaestell , Lattengestell . Tnrnringe . P-'
Woleumof -n. Porzellan und Kiichengeschirr.
I Wringmaschine mit Tisch, verschied. Oef-H
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände . >
Besichtigung zu jeder Tageszeit.
Das Auto kommt um 12 Uhr , um Ausaehoh

Täglich geöffnet von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr ahds.
Ueherfahrten vom hiesigen Hase» ans von 8 Uhr
inorgenö ab stünbl .. bei gutem Wetter nach Bedarf.

Der Gemeindevorstand, («uw

r«.
Auktioiiatore » und Tatatoren.

Geickiästslokal u. Büro : Sttststrabe 8. TeL »741c
mm « m .mmi - -

' - - ■_Ci
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